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Bekanntlich hat das Kronſyndikat mit 11 gegen 7 Stimmen die
Rechtsbaſis des Wiener Friedens, die Erbberechtigung Chriſttans I.
auf die Herzogthümer auf Grund des Londoner Protokolls und damit
ſeine Berechtigung
anerkannt. Wer ſind die ſteben Mitglieder der Minorität Ein Cor-
reſpondent der „Elberf. Ztg.“ antwortet darauf: Jaenigen, Bernüch,
Bauerband, Bloemer das ſind Liberale und Halb Liberale; aber

der fünfte und ſechste (den ſtebenten weiß ich noch nicht) ſind Heffter
und Homeyer, jener conſervativ, dieſer reagctionär, von der Fraktion
Stahl Was aber die Hauptſache iſt, das iſt die Stellung, welche dieGenannten in der juriſtiſchen Welt einnehmen: Bauerband, Bloemer,
Bernuth haben gewis einen guten Namen als Juriſten; Heffter einen
ſehr guten, Homeyer einen Namen erſten Ranges. Jhnen gegenüber

ſtehen in der Majorität Daniels, Götze u. dgl.
Den Directoren der Kreisgerichte c. iſt. wie Berliner Blätter

kürzlich ein Reſcript des Miniſters der Juſtiz zugegan
gen, in dem ſie aufgefordert werden, die in ihrem Kollegium beſchäf
tigten Beamten in Betreff ihres Privatlebens genau zu überwa-

chen. Namentlich ſoll darauf geſehen werden, daß die Richter ein ein
gezogenes und ihren Verhältniſſen angemeſſenes Leben führen und ihre
Ausgaben nach ihren Einnahmen bemeſſen.

Der „Görlitzer Anzeiger“ meldet Unſer Abgeordneter, Herr Kreis
richter Baſſenge in Lauban, iſt in Folge der im Disciplinarwege ge
gen ihn verhängten Strafverſetzung an das Kreisgericht zu Trzemeszno
dirigirt worden. Herr Baſſenge wird ſeine neue Stellung antreten,
vorläufig aber ſeine Familie in Lauban zurücklaſſen. Das Städtchen
Drzemeszno, im Regierungsbezirk Bromberg, hat etwa 3000 Einwohner.

Nach der „Kiel. Ztg. ſollte von den im Lauf der vorigen Woche
in Kiel eingelaufenen preußiſchen Kriegsſchiffen die Dampf Jacht
„„Grille am 9. d. M. Abends nach Stralſund gehen, um dort
außer Dienſt geſtellt zu werden. Das Sichff erhielt indeß, als es
ſchon Dampf auf hatte und ſegelfertig war, Gegenbefehl und bleibt
bis auf Weiteres in Kiel Auch der „Chamäleon“ bleibt dort zur
Dispoſition des Stations- Chefs Die Brigg „Rover“ geht, ſowie die
Brigg Musquito und ſpäter die Fregatte „Niobe“ in die ſüdlichen
Gewäſſer behufs Uebungsfahrten für die Cadetten und Schiffsjungen.

Karlsruhe, d. 6. Sept. Ueber die Wahlen für die Kreisver-
ſammlungen beginnen nähere Berichte einzulaufen. Jn Karlsruhe ga
ben von den 4211 Wahlberechtigten 2696 ihre Stimmen ab im erſten
Bezirk erhielt der höchſte auf dem liberalen Wahlzettel 467, der nie
derſte 363 der höchſte auf dem klerikalen Wahlzettel 70. Jm zweiten

Jm dritten Bezirk 689
Jm vierten Bezirk 510 420, der klerikale 96.Jn Heidelberg vermochte die klerikale Partei von 1600 Stimmen nur

60 auf ihre Candidaten zu vereinigen. Aus Freiburg wird berichtet,
daß von 76 Wahlmännern, die gewählt wurden, nur ein verſchwindend
einer Bruchtheil etwa 5 oder 6 den Klerikaken zu Gute ge

omwen ſei. In Konſtanz wurden die vorgeſchlagenen Wahlmänner

641, der klerikale 81.

der liberalen Partei im erſten und dritten Diſtrict mit einer Mehrheit
on drei gegen eins gewählt dagegen ſetzte der zweite Diſtrict, die
Vorſtadt und das Paradies, ſechs Wahlmänner mit einer Mehrheit von
urchſchnittlich 12 bis 15 Stimmen durch. In Meßkirch, Stockach,
Ueberlingen ſind die Wahlen im liberalen Sinn mit bedeutender Ma
erität ausgefallen, desgleichen in den dieſſeitigen Landorten Reichenau,
Vollmaringen und Allmannsdorf; dagegen klerikal in Makkelfingen,
Allensbach, ferner in Meersburg und Engen. Mehr Glück, ſagt die

Z. ſcheint die klertkale Oppoſition in den Landgemeinden gehabt
zu haben jedoch auch hier
hofft hab weitaus nicht in dem Umfang, als fte ge

en mag. Der Sieg der Liberalen wird namentlich noch ge
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die Herzogthümer an DOeſterreich Preußen abzutreten,

a

e

meldet aus Radolfzell, Villingen, Hüſtngen, Singen, Walshut, Lörrach,
Breiſach, Waldkirch, Emmendingen, Wolfach, Offenburg, Mühlburg,
Pforzheim, Bretten, Bruchſal, Mannheim Morbach c und zwar
wurde der Sieg vielfach mit ganz ungeheurer Mehrzahl erfochten.

Heidelberg, d. 2. September. (Heidelb. J.) Die ſchroffen
Gegenſätze innerhalb der katholiſchen Kirche ſind vorigen
Sonntag in Markdorf (ganz katholiſche Stadt im Seekreiſe von 2
bis 3900 Einwohnern) ſcharf auf einander geſtoßen. Als man den in
die Wahlverſammlung der Jeſuito Katholiken (Ultramontanen) einge
drungenen alt conſervativen oder Auch Katholiken vorwarf, ſie ſeien gar
nicht eingeladen geweſen, beriefen ſie ſich darauf, es ſeien ausdrücklich
alle guten, kirchlichen Katholiken eingeladen worden, und grade für
ſolche hielten ſie ſich ſo ſehr als irgend jemand. Ja als Pfarrer Wie
ſer von Markdorf immer wieder darauf zurück kam, ſie ſeien ſchlechte
Katholiken entgegnete ihm ein Markdorfer Bürger: „er halte ſich für
einen beſſern Katholiken als Wieſer, dieſer ſollte ſich einmal erſt von
den Anklagen gegen ſeinen ſittlichen Lebenswandel, die in der „Kon
ſtanzer Zeikung“ ſtänden, reinigen Dem ältern Fürſten von Salm,
der ſehr hochmüthig und herriſch auftrat und beim Eintreten mit „li
beralem Geſindel um ſich geworfen haben ſoll, dann Wieſer zuſtimmte,
wurde geſagt es ſeien alle kirchlich geſinnten Katholiken eingeladen wor
den, und man habe heute ein für alle mal den Beweis führen wollen,
daß man es nicht ferner zu dulden gedächte, „daß mit der Benennung
kirchlich geſinnte Katholiken Mißbrauch getrieben werde. Fürſt v. Salm
äußerte ſich hierauf in ungebührlich ſtarken Ausdrücken, ſo daß Roder
von Meersburg ihm ſagte: „heute giebt es keine Bevorrechtete mehr
wie vor 100 Jahren, wir ſind hier lauter freie, gleich berechtigte Staats
bürger, die ſich eben ſo gut halten wie ein Fürſt oder ein Graf.“ Und
als der Bezirksrath v. Schmidsfeld, der die Verſammlung kraft ge
ſetzlicher Befugniß aufgelöſt hatte, den immer heftiger werdenden Für
ſten zuletzt daran erinnerte, die Verſammlung ſei aufgelöſt, und dieſer
ſagte „Sie haben gar kein Recht, aufzulöſen“, erwiderte er ihm:
„„Was verſteht denn ſo ein Fürſt davon, was ein Bezirksrath für Rechte
hat So ein Fürſt verſteht etwas von der Jagd, von Hunden und
Pferden, aber nichts von Geſetzen!“ worauf ein ungeheurer Jubel aus
brach. So fehlte es denn, trotzdem in der lärmenden Verſammlung
keine Reden gehalten werden konnten, doch nicht ganz an einem „Auf
einandervlatzen der Geiſter.“

Schwerin, d. 6. September. Auf der hier tagenden Con
ferenz des Deutſch Oeſterreichiſchen Telegraphenvereins ſind bis
jetzt folgende Staaten vertreten Deſterreich, Preußen, Baiern, Sachſen,
Württemberg, Baden, Mecklenburg und die Niederlande. Es handelt
ſich um Veränderung der Zonen, Jnſtructionen, Tarife und dergleichen,
ſo daß die Conferenz wohl eine ziemlich lange Zeit zuſammenbleiben
wird, um alle Gegenſtände zu erledigen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ aus Paris „Den verſchiedenen

Zeitungs Gerüchten gegenüber kann ich nur wiederholen, was ich Jhnen
ſchon geſchrieben die franzöſiſche Regierung intereſſirt ſich nur für die
däniſch redende Bevölkerung des nördlichen Schleswig. Das Uebrige
iſt für ſie eine ausſchließlich deutſche Frage, in die ſie ſich nicht einge
miſcht hat und in die ſte ſich nicht einmiſchen wird. Von der Politik
und der Perſönlichkeit des Hrn. v. Bismarck wird in unſeren offtciellen
Kreiſen nur mit der höchſten Achtung und Anerkennung geſprochen.“

Die Verſammlung der Mitglieder der holſteinſchen Stande iſt lei
der auf demſelben Wege geblieben, den alle öfficiöſen Kundgebungen
des Landes bis jetzt immer eingehalten haben ohne daß irgend ein
Vortheil auf demſelben für das Land gefunden wäre. Sie wenden ſich
wieder an den Bund, und zwar mit einer Beſchwerde über das Ab-
kommen zwiſchen Preußen und Oeſterreich obgleich das Vertrauen auf
den Bund die Schleswig Holſteiner zu dem räth und tkhatloſen Ge



ſchehenlaſſen gebracht hat durch welches es möglich geworden iſt, daß
ſie durch andere Verhältniſſe in ihre jetzige traurige Lage hineingedrückt
ſind. Der Bund ohne Preußen und Oeſterreich hat aber ſeine Ohn
macht ſelbſt wenn er gute Abſicht haben ſollte, im letzten Jahre un
zweifelhaft gezeigt. Die Adreſſe, an welche ſie ihre Bitte richten, zeigt
alſo, daß ſie von ihrem größten Jrrthum durch die traurigen Erfah
rungen der letzten Jahre noch nicht befreit ſind. Jn der Sache ſelbſt
bleiben ſie auf halbem Wege ſtehen. Sie beſchränken ſich nicht auf die
Forderung ihrer Mitwirkung zu jeder Neugeſtaltung ihres Landes, nicht
auf einen Proteſt gegen Alles, was ohne dieſelbe geſchieht, ſondern ſie
gehen darüber hinaus, ſtellen die Forderungen ihres rechtmäßigen Lan
desfürſten in erſte Linie, ohne ſich, nachdem ſie ſich einmal auf Ein
zelnes eingelaſſen haben über die anderen mindeſtens ebenſo wichtigen
Fragen wie ſie ſich die Conſtituirung denken, was ſie in Betreff der
Flotte und der Armee „im Jntereſſe Deutſchlands für nothwendig
halten irgend auszulaſſen. Beſſer hätten ſie ohne Zweifel gethätr, ſie
hätten ſich auf den Proteſt gegen alles Vornehien ohne ihre Zuſtim
mung beſchränkt, hätten dieſen Pröteſt an die beiden Mächte gerichtet,
gegen deren Vorgehen ſie proteſtiren und hätten es bei dieſem Proteſt
bewenden laſſen vhne durch weitere Forderungen die Zukunft zu prä
judiciren. Wenn man einmal ſo unglücklich iſt, keine Macht zu be
ſitzen und Einem nür der Proteſt übrig bleibt, ſo muß man ſich auf
das Nothwendigſte beſchränken.

Das 57. Stück des Verordnungsblattes für Schleswig Holſtein
und Lauenburg bringt aus Nr. 222 die Convention zwiſchen Oeſterreich
und Preußen, d. d. Gaſtein, den 14. Auguſt 1865 und dant nach

folgende zwei Bekanntmachungen der oberſten Civilbehörde, d. d. 5.
September

1) Jn Ausführung der Gaſteiner Convention vom 14. Auguſt e. wird die bis
herige gemeinſame oberſte Civilbehörde für die Herzögthümer Schleswig Holſtein und
Lauenburg mit dem 15. September d. J. aufge löſt werden und von dieſem Zeit
punkte ab eine beſondere Verwaltung für fedes der genannten Herzogthümer eintreten.
Indem wir dies hiermit allen Behörden und Bewöhnern der Herzogthümer Schleswig,
Holſtein und Lauenburg zur Kenntniß bringen, und in Betreff der neuen Verwaltungs
behörden für die Herzogthümer Schleswig und Holſtein auf die demnächſt zu erlaſſen
den beſonderen Bekanntmachungen verweiſen, fügen wir noch hinzu, daß die bisher für
die Herzogthümer Lauenburg. und Holſtein gemeinſ.gm geweſenen Jnſtikutio
nen, vorbehaltlich demnächſtiger Regulirung, einſtweilen unverändert bleiben.

2) Zur Ausführung der durch die Convention de dato Gaſtein den 14. Auguſt
1865 in Betreff der Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein getroffe
nen Beſtimmungen verfügen wir hientit Folgendes

1) Die Verordnung vom. 12. Januar 1865, betreffend die Einſetzung einer ge
meinfamen Landesregierung für die Herzögthütmer SchleswigHolſtein, ſowie die Ver
ordnung vom 14. Januar 1865, betreffend die Vertheilung der Geſchäftszweige unter
die einzelnen Sectionen der Schleswig Holſteinſchen Landesregierung und deren Ge
ſchäftsgang treten mit dem 15. September dieſes Jahres außer Kraft und beendigt
die Schleswig Holſteinſche Landesregierung ihre Wirkſamkeit mit Eintritt dieſes Tages
leber die an die Stelle der SchleswigHöolſteiniſchen Landesregierung tretenden neuen

Verwaltungsbehörden wird in einer beſonderen Verordnung für jedes Herzogthum das
Nähere bekannte gemacht werden.

3) Die den Herzogthümern Schleswig und Holſtein bisher gemeinſchaftlichen Jn
ſtitute, Anſtalten und Einrichtungen als die SchleswigHolſteiniſche Ritterſchaft, die
Landesuniverſität zu Kiel, der SchleswigHolſteiniſche Kanak, die Jrrenanſtält und das
Taubſtummen Inſtitut zu Schleswig und die Strafanſtalten zu Glückſtadt ſowie das
Brandverſicherungsweſen bleiben gemeinſchaftlich und unterliegen auch künftig der ge
meinſamen Behandlung der oberſten Regierungsbehörden für Schleswig und für Hol
ſtein. Außerdem werden folgende bisher beiden Herzogthümern gemeinſchaftliche Ein
richtungen als die Examinationscollegien für die Kandidaten der Theölogie und Rechts
wiſſenſchaften die LandmeſſerExaminationsKommiſſton das Sanitäts Kollegium und
das Haupteichamt zu Kiel vorläufig in ihrer gemeinſamen Wirkſamkeit belaſſen, dagegen
wird der durch die Verordnung vom 3. Auguſt 1865 dem Medizinal-Jnſpector und dem
VeteringirPhyſtkus beigelegte abgezweigte Wirkungskreis fortan in jedem Herzogthum
eigenen Functionairen zügewieſen werden.

Die Verordnung vom 12. Jatzuar 1865, betreffend die Vereinigung der Verwal
tung des ſchleswigſchen und holſteinſchen Zollweſens und die Einſetzung einer ſchleswig
holſteinſchen Zolldirection die Bekanntmachung vom I. Dezember 1864, betreffend
die Einſetzung einer ſchleswig holſteinſchen Ober Poſt Jnſpection und die Bekannt
machung vom II. Dezeinber 1864, betreffend die Einſetzung einer ſchleswighölſtein

ſchen Ober TelegraphenJnſpection treten vom 15 September d. J. an außer Kraft
und haben die vorgenannten drei Behörden mit dieſem Tage ihre Functionen ein
zuſtellen.

Die Verwaltung des Zoll, Poſt und Telegraphenweſens wird vom 15. Sep
tember e. ab für jedes Herzogthum getrennt geführt die Kreuzzollinſpektorate ver
bleiben jedoch als gemeinſame Behörden in ihrem bisherigen auch das Leuchtfeuer
Tonnen und Bakenweſen ümfaſſenden Geſchäftskreiſe, den beiderſeitigen Zollverwaltun
gen untergeordnet. Die in dieſer Beziehung weiter erforderlichen Beſtimmungen werden
durch beſondere Verordnungen für jedes Herzogthüm getroffen werden.

5) Die SchleswigHolſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg verbleibt mit der Modi
fication in ihrer beſtehenden Einrichtung, daß vom 15. September d. Je ab eine ge
trennte Buchführung über Einnahmen Und Ausgaben für jedes Herzogthum unter Ein
ſetzung eines Schleswigſchen und eines Holſteiniſchen Konkrolleurs eintritt.

6) Die Finanzver waltung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein wird
vom 15. Septeinber er. an getrennt und ſollen dürch eine beſöndere Verordnung
die näheren Modalitäten dieſer Trennung und der Behändlung der bisher gemeinſam

geweſenen Ausgaben feſtgeſtellt werden. S rDas durch Verordnung vom J. Febrüar 1865 eingeführte geineinſame „Ver
erdnungsblatt für Schleswig Holſtein und Aauenburg“ hört mit dem 15. Septeinber
er. auf als ſolches zu erſcheinen. Ueber die Form der künftigen Kundmachüng der
Geſetze und Verordnungen in den Herzogthümern bleibt die Beſtimmung den oberſten
Verwaltungsbehörden derſelben vorbehalten.

Die Beſchlüſſe der 177 Delegirten von 110 Schleswig Holſteini
ſchen Vereinen welche ſich in Neumünſter verſammelt hatten, lauten

Die Delegirten Verſammlung ſpricht ihre völle Nebereinſtiinmung aus mit ſämmt
lichen in der Eingabe hölſteiniſcher Ständemitglieder vom 6. d. M. enthaltenen Erklä
rungen. Unerſchütterlich in der Ueberzeugung daß die SchleswigHolſteiner an der
Selbſtſtändigkeit ihres Landes unter ſeinem rechtmäßigen Fürſten Herzog Friedrich VIII-,
an dem Staatsgrundgeſetz von 1848 ünd an der Bereitwilligkeit zur Erfüllung jeder
nationalen Pflicht mit aller Treue feſthalten, ſo wie jeder Vergewaltigung den zähe
ſten Widerſtand nach wie vor entgegenſetzen werden fordert die DelegirtenVerſamm
lung vom geſaſnmten deutſchen Volke daß es mit uns ausharre, unſere Sache als
ſeine eigenſte halte und thatkräftig init eintrete in unſern Kampf für des ganzen
Deutſchlands Recht, Freiheit und Ehre Die Delegirten- Verſammlung beſchließt
ferner Den Ausſchuß und durch ihn die Localvereine aufzufördern durch Saämm-
lungen einen Fond zur Sicherſtellung der durch die politiſchen Verhältniſſe betroffe
nen Patrioten SchleswigHolſteins zu gründen.

Zu der Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die Preußiſche Re
gierung in Schleswig ſich „nur nach ſolchen Beamten umzuſehen ge

willt iſt, die ihre Pflichterfüllung als die einzige Aufgabe ihrer Thätig
keit erkennen bemerkt die ſehr Preußenfreundliche Flensburg. Nordo
Ztg.“: „Wir bezweifeln nicht, datz dies der Standpunkt ſein mag, auf
dem die Preußiſche Verwaltung ſteht. Aber eben dieſer nur buüregu
kratiſche/ nicht politiſche Standpunkt iſt es, den wir im Preußiſchen
und nationalen Intereſſe bekämpfen zu müſſen glauben. Die Aufgabe
geordnete Zuſtände herbeizuführen, iſt im Herzogthume Schleswig ſeht
leicht zu erfüllen; außerlich iſt die Ordnung nirgends geſtört, und auch
die politiſchen Vereine haben hier, abgeſehen von einigen wenigen Di
ſtrikten nie eine beſondere Rolle geſpielt. Am allerwenigſten war es
zu dem Zwecke erforderlich ſich eigens nach Beamten umzuſehen, die
ihre Pflichterfüllung als die einzige Aufgabe ihrer Thätigkeit anſahen
dah mit andern Worten, jeder Regierung mit gleich großem oder gleich
geringem Eifer zu dienen im Stande ſind. Die Schwierigkeit der St
tuation liegt nicht in dem Mangel „geordneter Zuſtände ſondern in
der Partikulariſtiſchen anti Preußiſchen Richtung der Maſſe der Bevöl
kerung, Und hier liegt auch die wirkliche Aufgabe der Preußiſchen Re
gierung. Wir ſelber haben uns aber über dieſes Thema bereits wie
derholentlich deutlich genug ausgeſprochen.“

Dänemark.
Jn Kopenhagen iſt ein Attaché der engliſchen Geſandtſchaft in die

ſen Tagen in brutaler Weiſe von einem däniſchen Kutſcher gemißhan
delt worden. Der Kutſcher entſchüldigte ſeine Brutalität damit, daß
er den Engländer für einen Deutſchen gehalten habe. Dieſe Entſchul
digung ſoll ſogar auf den Polizei Commiſſarius einen ſolchen Eindruck
gemacht haben daß er ſich des Engländers anzunehmen wenig Luſt
zeigte. Der engliſche Geſandte dagegen hat in energiſcher Weiſe die
Beſtrafung des Uebelthäters verlangt.

Jtalten.
Aus Rom, d. 9. Sept., wird telegraphiſch gemeldet: „Eine große

Feuersbrunſt brach in den fränzöſiſchen Militär Magazinen aus; das
Feuer iſt noch in vollem Verheeren begriffen.“

Die Cholera iſt in ganz Jtalien neueſten Nachrichten vom 9.
Sept. zufolge, im Verſchwinden.

Jn der Provinz Avellino iſt die letzte einheimiſche Bande zerſprengt
worden. Jhre Anführer waren die gefürchteten Briganten Manfra und
Palumbo, welche die kleine Bande zum Schrecken der ganzen Provinz
zu machen wußten. Manfra ſtarb von Weibeshand indem die junge
Tereſa Cunzo ihm bei Tiſche den Hals abſchnitt, während der Räu
berhauptmann mit ſeiner Flinte zwiſchen den Beinen da ſaß um die
Männer im Reſpect zu halten das kühne Mädchen hat die 4000
Lire erhalten, welche auf den Kopf Manfras geſetzt waren. Sein
Genoſſe Palümbo wurde beim Angriffe auf die Bande mit Schüſſen
verfolgt, entkam aber, obwohl verwundet. Dags darauf wurde er todt
auf der Straße gefunden wohin ihn wohl der Manutengolo gebracht
hatte, welcher ihm Unterkunft gewährte. Von der ganzen Bande ge
hen jetzt nur noch ein paarf Jndioiduen ab, welche ungefährlich zu ſein
ſcheinen.

Frankreich.
Paris d. 9. Sept. Die Ott'ſche Angelegenheit macht in Frank

reich mehr und mehr von ſich reden. Jm. Elſaß wird eine Petition
unterzeichnet, worin die franzöſiſche Regierung aufgefordert wird Ge
nugthuung wegen Ermordung des unglücklichen Landsmannes zu
fordern. Die Diplomatie hat jedoch auf dieſe Mahnung nicht gewar
tet. Drouyn de Lhuys hat an die preußiſche Regierung Forderungen
geſtellt das ſteht feſt. Nach dem „Mémorial Diplomatique“ iſt dies
in einer Note geſchehen worin das franzöſiſche Cabirtet auf den Schutz
hinweiſt, den es preußiſchen Unterthanen fortwährend angedeihen laſſe,
und daſſelbe für ſeine Landsleute verlangt. Die „Correſpondance Ha
vas“ dagegen, welche der franzöſiſchen Preßanſtalt näher ſteht, als das
„Mémorial“, das von öſterreichiſchem Brode lebt und daher preußiſche
Verlegenheiten gern möglichſt grell darſtellt, weiß von keiner Note, ſon
dern erfährt daß der franzöſiſche Geſandte in Berlin Auftrag habe,
mündlich Gerechtigkeit in Sachen des franzöſiſchen Unkerthans Dtt zu
verlangen. So wird s wohl ſein. Aehnlich ſteht es mit dem angeb
lichen Proteſte des Kaiſers Napoleon gegen den gaſteiner Vertrag Die
„Patrie“ beſtätigt unſere frühere Mittheilung, wonach Orouyn de Lhuys
die diplomatiſchen Agenten vor Uebereilungen ſo zu ſagen warnt, frei
lich mit einem Wenn und Aber, was wohl zu beachten iſt. Die
franzöſiſche Regierung“, ſo lautet die Angabe der „Patrie““, „hat keinen
Proteſt gegen den gaſteiner Vertrag erhoben jedoch ihren diplomati
ſchen Agenten ein Rundſchreiben zugeſtellt worin die Convention als
ein Act aus einer anderen Zeitepoche bezeichnet wird deſſen pröviſoti
ſchers Charakter indeß eine dem modernen Grundſätzen ſentſprechendere
Löſung hoffen laſſe. Bekanntlich verſteht darunter die kaiſerliche Re
gierung ein ähnliches Verfahren, wie ſie bei Savoyen eingehalten hat
nachdem ſie das Herzogthum nebſt der Graſſchaft Nizza feſt in die
Hand genommen ließ ſte abſtimmen, und es gelang ihe, die Lands
leute Garibaldi's richtig davon zu überzeugen oder ſich für überzeug
zu erklären, daß ſie Franzoſen ſein und bleiben wollen Aehnlich ſteht
es mit den Nordſchleswigern, nur daß ſie ſchwerlich ſo biegſam wie
die „ehrlichen Nizzärden“ ſich erweiſen, ſondern ſteif bei ihrem däniſchen

Charakter verbleiben werden. e t S
Folgendes iſt der Wortlaut der Petition welches wie gemeldet

worden im Elſaß in der Ott ſchen Sache unterzeichnet wird und an
den Senat gerichtet iſt? „Ein Mord iſt am 10. Auguſt an der Perſon
des Hrn. Ort (Eugen Daniel), geboren zu Straßbürg am 31. October
1828, von dem Grafen Eulenburg Lieutenant in einem Huſaren
Regimente und Neffen eines der Miniſter des Königs von Preußen

Dieſer Mord iſt unbezu Bonn (in Rheinpreußen) verübt worden.
ſtraft geblieben. Zur Stunde iſt der Mörder, den man anfänglich auf
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freiem Fuße gelaſſen und ſpäter mit einfachem Arteſt belegt hätte ſei
nem Corps wieder zurückgegeben worden um an den HerbſtManövern
Theil zu nehmen. Angeſichts einer ſolchen Rechtsverweigerung bitten
die Unterzeichneten, als Landsleute des Getödteten Und von dem großen
Principe der Gleichheit vor dem Geſetze durchdrungen, ehrerbietigſt den
Senat um eine energiſche diplomatiſche Jntervention, die beweiſen ſoll,
daß Frankreich ſeinen Staatsangehörigen den Schutz gewährt, auf wel
chen ſie im Auslande ein Recht haben. Straßburg. 7. Sept.“ Der
Prafect des Niederrheins hat geſtattet daß dieſe Petition, in franzöſi
ſcher und deutſcher Sprache gedruckt im ganzen Oepartement zur Un
terſchrift von Haus zu Haus getragen werde.

Aſten.
Man ſchreibt dem „Möniteur“ aus Peking d. 30. Juni daß

der aufſtändiſchen Bewegung in der Provinz FoKien durch die Ein
nahme von SſchangSchav ein Ende gemacht worden ſei. Die Rebel
len haben dieſe Stadt geräumt, um ſich nach dem Khuang-Si hin zu
ziehen. Wahrſcheinlich werden ſich dieſe letzten Reſte der Taipings, von

Hoffnungsloſigkeit ihrer Anſtrengungen überzeugt, nunmehr in die
irge flüchten, die ehemals den Aufſtand erſtehen ſahen und ihm jetzt

eine ſichere Zufluchtsſtätte bieten Trotz aller Erfolge der Kaiſerlichen
Truppen iſt. die Ruhe in den Provinzen Tſche Kiang und. Kiang Si
noch immer nicht vollkommen hergeſtellt. Wenigſtens laſſen die militä
riſchen Vorbereitungen des Vicekönigs Si RhonSſchang vorausſetzen,
daß man einen neuen Einfall der Räuber in dieſe reichen Gegenden
befürchtet. Eine andere RRebellenbande, welche die Grenzen von Ho

Schang Tong und TocheLi beſetzt hielt, hat eines Zeit lang zu
iſſen Anlaß gegeben. Nachdem dieſe Aufſtändiſchen den Prin

zen SanKoLinSin geſchlagen und getödtet hatten gingen ſie den
Kaiſer Canal in der Richtung gegen TienTſin hinauf und veranlaßten
durch einige drohende Bewegungen die chineſiſche Regierung ſogar, auf
Dampfſchiffen in aller Eile 7000 Mann Soldaten von Si Rhon
Tſchang zum Schutze von Peking herbeikommen zu laſſen. Der Com
mandant der kaiſerlichen Truppen trieb nun, vhne es zu einer offenen
Schlacht kommen zu laſſen, die Rebellen wieder vor ſich her, ſtets dar
auf bedacht, ihnen die Rückzugslinie nicht. abzuſchneiden. Dieſelben
haben ſich auch, mit reicher Beute beladen, über den gelben Fluß wie
der nach dem HoNan zurückgezogen. Nach der officiellen Zeitüng von
Peking wären die kaiſerlichen Armeen auf allen Punkten ſiegreich. So
meldet der Gouverneur von Schan-Si die Beſetzung mehrerer wichti
gen Städte doch haben ſich die ihm zugeſchickten Soldaten von Hang
Keu und Kieau-Kiang empört und auf dieſe Weiſes ſeine weitere Action
lahmgelegt. Nach einer bis jetzt noch nicht verbürgten Nachricht hätte
ſich auch in Kuei-Tſchu der Vicekönig einer Rebellenſtadt bemächtigt

Amerika.
Ueber die Piratenzüge und die Bemannung des früheren ſüdſtagat-

lichen Kriegsſchiffes „Shen an do aſh erfahren wir Näheres aus Cali
forniſchenrt Blättern vom 3. v. M. in San Francisco ſind Seeleute,

zu denen von dem Raubfſchiffe verbrannten Fahrzeugen gehörten,
Land geſetzt worden. Der Capitän des „Shenandvah Waddell,

giebt ſich die Miene, an den Fall der Conföderation nicht zu glauben
Als der Capitän eines weggenommenen Schiffes ihm ſagte, daß Prä
ſident Lincoln ermordet worden ſei, erwidert er frohlockend: Das er
wartete ich zu hören z und als es weiter hieß „Und General Lee hat
ſich mit 30,000 Mann ergeben lautete ſeine Antwort? „Das erwar-
rete ich nicht zu hören und glaube es nichr.“ Es wurde ihm verſichert,
daß man ihm eine Menge Zeitungen zeigen könne, in denen die That
ſache zu leſen ſei doch Waddell hatte nur die Antwort „Es iſt eine
Yankee-Lüge, und ich würde es nicht glauben, auch wenn ich es ſähe.“
Der „Shenandeah“ iſt ein Schraubendampfer mit allen Verbeſſerungen
der Neuzeit etwa 260 Fuß lang der Rumpf aus holzbedecktem Eiſen,
doch ſchwach, ſo daß die Offiziere das Schiff überall aus Schußweite
zu halten ſuchen ſie verkäſſen ſich mehr auf die Schnelligkeit und auf
das Ueberraſchen als auf den Kaipf. Die Armirung beſteht aus vier
64. Pfündern, zwei 32-Pfündern und zwei 12-Pfündern. Die Mann-
ſchaſt iſt aus Kanakas (aus der Japaneſiſchen Stadt Kanaka?), Eng
ländern, Jren, Schotten und einigen wenigen Amerikanern zuſammen
geſetzt, im ganzen 150 Mann. Auf dem Spiegel des „Shenanddah
ſieht man noch theilweiſe den früheren Namen „Seg Ring unter wel
chem er bekanntlich von Liverpool auslief.

Telegraphiſche Depeſchen
Glogau, d. 11. September. Heute wurde der dritte ſchleſiſche

Städretag durch den Präſidenten Ober Bürgerineiſter von Breslau
Hobrecht, eröffnet. An demſelben betheiligen ſich 162 Vertreter
ſchleſiſcher Städte. Die Verhandlungen werden drei Tage beanſpru
chen. Nach der Tagesordnung werden unter Anderem folgende Puncte
zur Erörterung gelangen Die HandwerkerzFortbildüngsſchulen die
Städtechroniken, die Städteordnung und das Princip der Selbſtver
waltung, das Verhältniß der Landräthe zu den Skädten, die Armen
häuſer, das Feſtungsrayon Regulativ und die Umwandelung der Na
turalleiſtungen für Kirche und Schule in Geldrenten. Die Theilnahme
iſt lebhaſt.

Wien d. 11. Septbr. Nachrichten zufolge, die aus Ching
huapan in Mexiko eingetroffen ſind iſt der Graf Kurzrock, Capitän
in der öſterreichiſchen Legion, an der Spitze von circa 50 Ulanen und
einem einen mexikaniſchen Detachement in Ahuacatlan von einem zehn
ſach ſtärkeren juariſtiſchen Corps gänzlich geſchlagen worden. Nach mehr
ſündigem Kampf, in welchen 2 Oeſterreicher blieben, ergab ſich Graf
Kurgzreck und wurde getöbtet Das mexikaniſche Detachement wurde
maſſakrirt, 25 Deſterreicher gefangen genommen.

Paris d. 11. September. Der „Moniteur“ meldet die Rück
kehr der Kaiſerlichen Familie nach Biarritz und bemerkt dazu, daß die
Zuſammenkunft der Souveräne den herzlichſten Charakter gehabt und
daß die geſammte Bevölkerung von San Sebaſtian dem Ereigniſſe die
wärmſte Theilnahme zugewandt habe, weiches geeignet ſei, die Ban
de, welche die beiden Länder und die beiden Souveränef mit einander
verbinden, noch feſter zu ſchließen.

Vermiſchtes.
Landes Oeconomiecolleg hat über die Thätigkeit des

Quellenſuchers Abbé Richard in Preußen einen Bericht erſtattet, der
zunächſt jenen Quellenfindungen den Schein des Wunderbaren und
Uebernatürlichen entzieht. Es gehe vielmehr aus der Thätigkeit des
Abbé zur Evidenz hervor, „daß derſelbe beim Aufſuchen von Quellen
ſich überall derjenigen Mittel bedient hat, deren ſich jeder gebildete Berg
kundige zu gleichem Zwecke bedienen würde, wenn auch auf der andern
Seite nicht zu verkennen iſt, daß der Abbé Richard einen ſeltenen
Scharfblick und eine bedeutende Gabe beſitzt, die gegebenen Verhältniſſe
zu combiniren, um aus dieſer Combinarion ſeine Schlüſſe auf das Vor
handenſein von Quellen zu ziehen. Wo die geologiſchen Ver
hältniſſe einigermaßen ſchwierig da hat er ſich wohl gehütet, poſitive
Ausſagen zit machen vielmehr ſeine Angaben mit allerhand Reſerven
umgeben. Wir können daher nicht umhin anzunehmen daß die be
treſfenden Gemeinden und Privaten, wenn ſie mit denſelben Geldmit
teln, die ihnen das Heranziehen des Abbé Richard gekoſtet hat, ein
heimiſche Bergleute herangezogen hätten, nicht durch ein gleiches, ſon
dern vielleicht oft noch ein beſſeres Reſultat erhalten haben würden.“

Schwerin, Anfangs September. Man ſchreibt der „A. Ztg.
vor zwei Jahren der Sodestag Körner's feſtlich begangen ward,

kamen von allen Seiten Ehrengaben, welche am Grabe zu Wöbbelin
niedergelegt wurden. Bisher ſind dieſelben, da es in Wöbbelin an einer
paſſenden Räumlichkeit fehlte, in einem Saale des Ludwigsluſter Schloſ
ſes aufbewahrt worden, aber ſchon damals entſtand im Kreiſe der Lützower
der Wunſch, am Grabe ſelber eine Ehrenhalle zu gründen und mit
dieſer ein Wächterhaus zu verbinden, in welchem ein Deutſcher Jnvalide
eine Freiſtatt für ſeine alten Tage fände. Der Großherzog, welcher
immer dem Körnergrabe eine beſondere Fürſorge zugewendet hatte, be
willigte den Platz und die Materialien zum Bau, dotirte die Wächter
wohnung mit einigem Lande und ſicherte dem Wächter eine jährliche
Penſion zu. Auch der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Sach
ſen ſpendeten ſchon zu dieſem Zwecke. So konnte das Comité in die
ſem Jahre den 26. Auguſt durch die Feier einer Grundſteinkegung be
gehen welche unter lebhafter Betheiligung in ernſter Weiſe abgehalten
ward Aber es fehlt noch eine bedeutende Summe, um den Bau zu
vollenden und den Jnvaliden ſicher zu ſtellen. Möge dieſe Mittheilung
dazu dienen in weiteren Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf dieſes Unter
nehmen zu lenken Und ihm Jnteteſſe und Förderung zu erwecken

Negapell Ein zweikes Pompejt iſt im Begriffe aus der Ver
ſchüttung zu erſtehen! Es werden nämlich die Ueberreſte des verſchüt
teten uralten Solunt bei Palermo aufgegraben, und wenn dieſelben
auch nicht ſolche bedeutende Schätze wie die von Pompeit zu Tage för
dern ſo bietet das Gefundene doch außerordentlichen Werth für die
Wiſſenſchaft. Die Straßen der aufgegrabenen Stadt ſind in die Fel
ſen gehauen, man fand darin Grundſteine öffentlicher und Privaätge
bäude, Fragmente von Säulen, Mauern, Pflaſter und Moſaiken. Eine
Griechiſche Jnſchrift deutet auf die Exiſtenz eines Gymnaſiums Jn
großer Anzahl finden ſich Vaſen, Glasgeräthſchaften und Geldſtücke.
Namentlich was Farbe und Schliff der vorgefundenen Gläſer betrifft
die auf uralte Zeir deüten, war die Ueberraſchung eine außerordentliche,
und ſie ſtehen der heutigen Böhmiſchen und Sächſiſchen Fabrikation
nicht nach. Man hofft noch vieles bedeutendes Material zu ſinden und
würde zu dieſem Behufe eine neue Regierungscommiſſion eingeſetzt.
Solunt, das am Abhange des Catalfano lag, repräſentirt vier Civili
ſationen, nämlich die der Uralten Siculer, die Phöniziens, Griechenlands
und Roms. Der berühmte Gedloge Görini explorirt augenblick
lich im Auftrage der Regierung den Aetna und es iſt bereits ein Heft
ſeiner außerordentlich intereſſanten Wahrnehmungen erſchienen

London, d. 5. Septbr. Der „N. fr. Preſſe ſchreibt man
„IJch regte neulich die Frage an: „ob Kabelmorde ob Zufall?“
Dr. Ruſſell ſprach ſich bekanntlich in ſeinem an Bord des „Great
Eaſtern geführten Tagebuche für die erſtere Annahme aus. Jetzt
bringt das „Cornhill Magazin“ einen Aufſatz von kundiger Feder, und
zwar von einem Manne, der ebenfalls die Fahrt bei der Kabellegung
mitmachte. Er iſt ebenfalls der Meinung daß der am 29. Juli ent
veckte Fehler in der Jſolirung des Drahtes einer böswilligen Hand zu
zuſchreiben ſei. „Als dieſer Fehler entdeckt wurde ſchreibt er „ent
ſtand ein ſtarker Werdacht, daß der Schaden durch einen Schurken an
Bord angerichtet worden ſei, denn der Draht war ſörmlich in künſtli
cher Weiſe durch das Kabel von einer Seite bis auf die andere, ge
trieben worden. Unſere Verſuche das Kabel in ähnlicher Weiſe durch
ſtarkes Andrücken vermittelſt der Ferſe zu durchbohren, mißlangen voll
ſtändig Die Arbeiter erklärten, es ſel das Werk eines Kabelmörders.
Hätte man denſelben erwiſcht, ſo hätte die Welt wohl etwas von einem
Verſuch Lynchjuſtiz zu adminiſtriren, hören können. Einen Mann
hatte man im WVerdacht, aber ein eigentlicher Beweis lag gegen ihn
nicht vor.“ Die Vermuthung iſt ſogar aufgeſtellt worden, ein ruſſi
fcher Agent habe die Durchbohrung vollzogen Das zu neuer Sub
ſcription aufgeforderte engliſche Publikum hätte darnach ſchlechte Aus
ſichten auf Regliſirung von Gewinn. Es ſind weitere 250, 000 Pfd.
St. nöthig, von denen aber viele fürchten, daß ſie wiederum ins Waſ
ſer geworfen ſein werden.“

Als
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Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den I5. September 1865
und

Sonnabend den 16. September I865
von früh 9 Uhr ab

ſollen im Frankeſchen Geſchäftslokale zu Mer
ſeburg am Markte Nr. 51a2: Spielwag
ren, Kämme, Parfümerien, Cigar-
ren, Tabacke, Möbels und Hausge-
räthe, ſowie mehrere Waagen, Gewichte
und Ladeneinrichtung meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, den 7. September 1865.
Königl. Kreis-Gericht, F. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das zu Schmiedeberg im Regierungsbe

zirk Merſeburg in der Wittenberger Vorſtadt
belegene, unter No. 265, Band 7 S. 385 des
Hypothekenbuchs eingetragene Mühlengrundſtück,
die ſogen. Auemühle, enthaltend eine Mahl-
mühle mit 2 deutſchen Gängen, eine Walk- u.
eine Schneidemühle nebſt Garten, bin ich be
auftragt, im Wege des Meiſtgebots zu verkau
fen. Zu dieſem Behufe habe ich Termin auf

den 23. Septbr. er.
Nachmittags 2 Uhr

im Graml'ſchen Gaſthofe zu Schmiedeberg
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bekannt
machung der Verkaufsbedingungen im Termine
erfolgt und auf Wunſch des Käufers ein großer
Theil der Kaufſumme auf dem Mühlengrund
ſtück ſtehen bleiben kann auch iſt der Verkäu
fer bereit, dem Käufer auf deſſen Wunſch ca. 4
Morg. Acker u. 4 Morg. 20jähriges Fichtenholz
in Großwiger Flur käuflich zu überlaſſen.

Wittenberg, den 7. Septbr. 1865.
Der Rechtsanwalt

Vette.
Jn der Nähe von Arnſtedt eröffnete ich

ner Dampfkeſſel,
paſſend, zum Verkauf.

eröffnet
ihren neuen Lehrcurſus.

nahme erfolgt auf Grund einer am 4. October
Halle den 11. September 1865.

Die Provinzial-Gewerbeſchule in Halle
Donnerstag den 5. Oetober d. J.

Für die perſönliche Anmeldung neuer Schüler wird der Un
am 2. und 3. October in ſeiner Wohnung (Breitenſtraße Nr. 16) gegenwärtig ſein.

abzulegenden Prüfung.
Dr. Schrader,

Director der Provinzial Gewerbeſchule.

Einem geehrten Publikum die ergebene An

Wattersall zu Leipzig, Guſtab-Adolph- Straße Nr. I
nahe der Waldſtraße.

Auction.
zeige, daß im hieſigen Wattersal

Donnerstag den I. September
wiederum eine große Auction von thierärzilich geprüften Reit-, Wagen und Arbeitspferden, wie
auch von neuen und gebrauchten Kutſchwagen, Geſchirren und Reitutenſilien- ſtattfinden wird.

Die Auction beginnt um 10 Uhr Vormittags

Die DirectionMax Röhling und Wilh. Böger.

gedacht werden kann,
felder Mundart:
Niſcht wie lauter W

S
4

Heft 1 u.
Preis pr. Heft 7

Ein Andenken an den Wieſenmarkt in Eisleben, wie es beſſer nicht
iſt Giebelhausens neueſtes Werk in Mans-

Aen ha van VE
D

Heute Mittwoch

G r W S h
Anfang 4 Uhr.

Bad Wittelind.
den 13. September

G h G e r
on

Giaznbrünus.2 Empfangen größere Poſten allerfeinſtes altes 3Lagerbier und Lichtenhainer, und wird davon auch in Gebinden abgegeben.Meininger

Bekanntmachung.
Jn meiner Keſſelſchmiede ſteht ein neuer eiſer

zu einer Kartoffeldämpferei
Derſelbe iſt 5 Fuß 6

Zoll lang, 2 Fuß 2 Zoll im Düurchmeſſer, und
4 Centner ſchwer.

einen Kalkſteinbruch. Nach der Analyſe
des Herrn Vr. Grouven zu Salzmünde
enthält der Stein 94 kohlenſauren Kalk, eig
net ſich zu allen Zwecken und geben 100 da
von 60 W gebrannten Stein. Die Abfuhre iſt
bequem. Proben können jederzeit entnommen
werden. Steine ſind bereits vorräthig

Rittergut Arnſtedt bei Hettſtedt,
den 10. Septbr. 1865.

C. Braunbehrens.
Durch eingetretenen Todesfall bin ich geſon

nen mein in der langen Straße in der veſten
Lage der Stadt gelegenes Haus mit in gutem
Zuſtande verſehenen Hintergebäuden, worinnen
ſeit 32 Jahren das Materialgeſchäft lebhaft be
triehen worden iſt, aus freier Hand zu verkaufen.

Zörbig den 10. September 1865.
Emilie verwittwete J. G. Jeiſing.

250 p. ſichere Mündelgelder à 5 9
werden zu cediren gewünſcht. Adreſſen ſind in
der Exped. d. Ztg. unter 2. 100 niederzulegen.

Eine Bierbranerei
für ober und untergährige Biere in einem gro
ßen Dorfe ohnweit Halle, umgeben von vie
len Fabriken, nebſt Feld, guter Kellerei, iſt ſo
fort vorrheilhaft zu verkaufen. Näheres zu er
fahren beim Commiſſionär Herrn Schöne in
Zörbig.

Eine Dame gebildeten Standes, welche be
reits ſeit 12 Jahren eine Häuelichkeit geleitet
hat, ſucht bei mutterloſen Kindern oder einem
älteren Herrn Stellung. Gehalt wird weniger

beanſprucht als freundliche, anſtändige Behand
lung. Nähere Auskunft in der Tapiſſeriewaa
renhandlung von Otto KHenckel, Markt 10.

Commis-Geſuch.
Jn einem Materialwaaren, Taback- und

CigarrenGeſchäft findet ein Handlungscommis,
gewandter Verkäufer, zum 1. October er. gün
ſtige Stellung

Meldungen ſind bei Herren E. Hofmeiſter
S Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße,
abzugeben.

Jm BuntSticken geübte Damen finden
dauernde Beſchäftigung gr. Wallſtraße 40.

von Merſeburg geſucht.

Außerdem habe ich einen ſchon gebrauchten,
(aber noch in gutem Zuſtande befindlichen eiſer
nen Dampfkeſſel, G Fuß 3 Zoll lang, 2 Fuß
Durchmeſſer und 7 Eentner ſchwer billig zu
verkaufen.

Lützen, den 10. September 1865
J. G. Voigt,

Kupferſchmiedemeiſter,

Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter junger
Landwirth, der ſchon mehrere Jahre in der
Landwirthſchaft thätig geweſen, ſucht zum Herbſt
eine anderweitige Stelle als zweiter Verwalter.
Das Nähere zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein verheiratheter Gärtner, welcher Ge
müſebau, Baum und Blumenzucht gründlich
verſteht, wird auf ein Rittergut in der Nähe

Zu erfragen beim
Bahnhofsinſpector zu Corbet ha an der Thür.
Bahn. t

ne
Mittwoch Geſellſchaftstag. Om-

nibusfahrt. Watsoh.
Tägliche Omnibusfahrt

Foll verſuchsweiſe zwiſchen Halle u.
Ammendorf ſtattfinden.

Ab Halle Morgens 5 11 Uhr,
2, A Uhr Nachmittags.

Ab Ammendorf Morgens 6
9, 12 Uhr, 3, 6 Uhr Nachmittags.

evwtig.
Eine hochtragende Kuh (unter zweien die

Wahl) ſteht zu verkaufen bei
Heinrich Seipel in Köchſtedt.

Jm Bivouac bei Seeben iſt ein großer
glatter Hühnerhund, Namens „Achilles ver
loren gegangen. Derſelbe war glatt ſchwarz
mit weißer Bruſt und hatte ein Halsband von
Leder mit 2 Ringen Gegen 2 Belohnung
in Halle in der Gold. Kugel abzugeben.

Jüdiäsche Neujahrskarten mit
hebr. Deviſen empfiehlt in eleganter Aus
wahl I. Bosenberg, Papierhandlung,
Schmeerſtraße 13.

Einen Uhrmachergehülfen ſücht auf dauernde
Beſchäftigung bei hohem Lohn
E. Waſchau un Uhrmacher in Artern.

Ein Kindermädchen wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Chemiſche
Fabrik zu Trotha Möhuner.

Zum 1. October findet ein zuverläſſiger Kut
ſcher einen Dienſt bei dem Br. Kahleis.

Radegaſt, den 9. September 1865.

Lehrlings Geſuch.
Für ein Coloniglwaaren- Geſchäft in

einer Kreisſtadt Thüringens wird zum ſo
fortigen Antritt ein junger Mann als Lehrling
geſucht. Lehrgeld wird nicht beanſprucht

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die Herren

Seime Bieler in Halle.
Wegen Krankheit unſeres Hukmanns wird

an deſſen Stelle ein ordentlicher Mann mit
guten Atteſten verſehen zum ſofortigen Antritt
geſucht won den Schaafhaltenden der Gemeinde
Steuden.
Verkauf von Stalldünger im ſchw. Bär.

Eine ſchöne fette Kuh zu
verkaufen.

Ziegelei bei Schiepzig
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau, geb. Clara
Flemming, von einem muntern Söhnchen
glücklich entbunden.

Halle, d. 12. Septbr. 1865.
Adolph Hugv junjor und Frau

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief an Alters-

ſchwäche unſer guter Onkel, der Gutsbeſitzer
Johann Gottfried Troitzſche im ziem
lich vollendeten 91 Lebensjahre, welches ich ſei
nen Verwandten Und Freunden hierdurch an
zeige. Sanft ruhe ſeine Aſche

Döringsdorf am 12. Sept. 1865.
Auguſt Trvitzſche.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag gegen 11 Uhr verſchied in

Folge der Herzlähmung unſre liebe gute Pflege
tochter und Nichte Helene Wälhelm, füngſte
Tochter des verſtorbenen Geh. Poſt Caleulators
Wilhelm was tiefbetrübt hiermit anzeigt

H. G. Müller Cantör emer.
Landsberg, den 11. September 1865

terzeichnete

Die Auf



Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 9. Septbr. Allgemeine deutſche Ausſtel

lung von Gemüſe, landwirthſchaftlichen Producten 2c.)
Ein ſo bewegtes Treiben, ein ſo rühriges Wirken in allen Häuſern
und Straßen hat unſere Stadt ſeit vielen Jahren nicht geſehen. Alles
ſcheint ſich vereinigt zu haben, um dem ſeltenen Feſte Glanz und Vor
ſchub zu leiſten. Heute zum Eröffnungstage glänzt, wie ſchon in der
ganzen vergangenen Woche der Septemberhimmel in dunkler, von kei
nem Wölkchen getrübter Bläue, und das heitere Licht der Sonne üb er
gießt den feſtlichen Schmuck der Stadt mit einem Alles verſchönern den
Glanze. Die Häuſer, ſelbſt in entlegenen Straßen, zeigen ſich geziert
mit Laubgewinden und Kränzen, und darunter, namentlich am Anger,
Schlöſſerſtraße c., ſind welche mit einem Geſchmack decorirt, der im
mer neue Gruppen von Beſchauern zur Bewunderung herbeigelockt.

Einen beſonderen Farbenreichthum zeigen die unzähligen Flaggen, welche
ausgehängt ſind, in ihnen drückt ſich der internationale Charakter des
Feſtes am Auffallendſten aus. Schwerlich exiſtirt irgend eine Nation
in Europa, deren Farben nicht heiter im Winde flattern aber auch
transatlantiſche Länder ſind vertreten und laſſen manchen wißbegieri
gen Beſchauer in Zweifel, welche Landeswappen und Farben er vor
ſich hat.

Erfurt, d. 10. September. Geſtern Mittag um 1 Uhr fand
dein Programme gemäß die feierliche Eröffnung der Ausſtel
lung in Vogel's Garten ſtatt. Der Miniſter der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten Herr v. Selchow war nicht, wie man allgemein er
wartet hatte, dazu erſchienen; zu ſeiner Vertretung war der Geheime
rath v. Heyder als Kommiſſarius der Regierung anweſend um der
Eröffnungsfeier beizuwohnen. Zuerſt betrat Director Jühlke die Red
nertribüne und hieß den zweiten Congreß Deutſcher Gärtner, Bota
niker und Gartenfreunde willkommen. Darauf betrat der Geh. Ob.
Reg.Rath v. Heyder die Tribüne und eröffnete die Ausſtellung etwa
mik folgenden Worten „Meine Herren! Als wir vor zwei Jahren in
Mainz zuſammen waren wählten wir für die nächſte Zuſammenkunft
Erfurt, die Wiege der Gärtnerei. Wir haben eine gute Wahl getrof
fen. Jn wenigen Augenblicken wird ſich eine Ausſtellung zeigen, die
unſere Erwartungen übertrifft. Jm Namen des Hrn. Miniſters v.
Selchow erkläre ich die Ausſtellung für eröffnet. Jch erſuche Sie, mir
in die Räume der Ausſtellung zu folgen.“ Ein dreimaliges Hoch auf
Se Majeſtät den König bildete den Schluß der Eröffnungs-Feierlichkeit.

Die zahlreichen Anweſenden zerſtreuten ſich hierauf in die für die
Ausſtellung wahrhaft großartig hergerichteten Gartenanlagen. Wir fol
gen denſelben, um zuvörderſt das Arrangement im Ganzen mit einigen
Worten zu ſkizziren. In Vogels Garten beginnt der eigentliche Aus
ſtellungsraum mit der grünen Wand, an welche das Orcheſter ſich an
lehnt. Hier eingetreten bietet ſich dem Auge ein großes Raſenparterre
mit einem prächtigen Blumenrondel. Wenden wir uns von hier aus
rechts, ſo treffen wir auf eine große Halle, in welcher Obſt (Jepfel,
Birnen, Wein, Melonen) in unzähligen Sorten und in ſo ausgezeich
neter Formenſchönheit ausliegt, daß wohl vielen Beſuchern die Verſu-
chung nahe tritt, einige dieſer edelen Früchte zu koſten. Jm Weiter
eilen treffen wir auf eine Glashalle mit verſchiedenen Gruppen von Pe
largonien, Betunien, Lantonien, Heliotrop c., deren Farbenpracht
uns zum Verweilen und zum Bewundern reizt, aber für jetzt gilt es
nur einen oberflächlichen Ueberblick zu gewinnen. Alle Rabatten, an
denen wir vorübergehen, zeigen eine Reichhaltigkeit und Mannichfaltig
keit von Gemüſen: Kartoffeln, Bohnen, Wirſingkohl, Gurken, Kür
biſſen, daß es kaum möglich erſcheint, die vielen durch Größe und
Schönheit ausgezeichneten Prachtexemplare in ihren Einzelnheiten bewun
dern zu können. Jn der Nähe der zuletzt genannten Blumenhallen
befindet ſich das Sommertheater, das in einen reizenden Tempel der
Flora umgewandelt iſt. Die Gallerieen ringsum ſind vornehmlich trocke
nen und künſtlich gefärbten Blumen gewidmet. Der Parterre Raum
zeigt in der Mitte eine Fontaine von ſeltenen Pflanzengruppen umge
ben. Auf der Seite des Parterres ſind Terrarien aufgeſtellt. Nach der
Bühne hinauf führt ein grüner Raſen, auf welchem ſich Arabesken
aus lauter abgeſchnittenen Aſtern in den angenehmſten und friſcheſten
Farben abheben. Die Bühne ſelbſt iſt mit exotiſchen Pflanzen terraſ
ſenförmig bis zum Hintergrunde geſchmückt und über dieſen geſchmack
voll arrangirten Pflanzengruppen erhebt ſich ein großes Bild im Rah
men den „alten Fritz mit hiſtoriſcher Treue darſtelend Was dem
ſelben an dieſer Stelle einen beſonderen Werth verleiht, das iſt das
Material aus welchem es geſchaffen iſt, da eine moſaikartige Zuſam
menſtellung von lauter Jmmortellen die Farben geliehen hat. Vor
dem Sommertheater erblicken wir Aquarien, land wirthſchaftliche Gerä
the, Gartenwerkzeuge und nicht weit davon zeigen ſich Gartenmöbles,
Gartenhäuſer und Jelte aus Korbgeflecht und Eiſen in den verſchieden
ſten das Auge feſſelnden Formen Wir betreten die Brücke, welche
Vogel's Garten mit dem Poppeſſchen verbindet. Ein Mann der Kurner
feuerwehr (derſelben iſt die Aufrechthaltung der Ordnung im Garten anver
traut) weiſt uns an auf der rechten Seite über die Brücke zu gehen.
Wir überſchreiten dieſelbe, uns noch ferner rechts haltend, und gelan
gen durch Pflanzen und Blumengruppen zu der ſchon mehrerwahnten
großen Halle. Zwei Gallerien bilden mit derſelben einen großen freien
Raum in deſſen Mitte eine Fontaine ſich erhebt. Ein großes Raſen
Patterre erquickt das Auge mit ſeinem friſchen Grün, welches ebenfalls
durch Arabesken, aus abgeſchnittenen Aſtern gebildet geſchmückt iſt.
Beide Gallerien dienen ebenfalls abgeſchnittenen Blumen zum Ausſtel
lungsplatz. Die Halle ſelbſt bietet bei dem Eintritt in dieſelbe einen

Halle, Mittwoch den 13, September 1865,

t

Erſte Brilage zu 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e a 2imponirenden Anblick dar; Palmen, Cacteen, viele Warmhauspflanzen
und Kinder ferner tropiſcher Gegenden zeigen ſich hier dem angenehmen
überraſchten Blick in ſeltener Friſche und Ueppigkeit des Wuchſes und
feſſeln die Beſucher an dieſen Ort, der Seltenes und Prachtvolles in
ſo großer Zahl ümfaßt. An der Südſeite des Gartens iſt ſene Halle
errichtet, welche landwirthſchaftliche Produkte überſeeiſcher Länder
bekanntlich durch Vermittlung der preußiſchen Konſuln maſſenhaft
aufgeſtellt ſind. Wir erſparen uns für heute das trockene Aufzählen
und gehen zur Vollendung unſeres Ueberblickes zurück nach der Gar-
tenſeite, wo wir die in Töpfen gezogenen Obſtbäumchen und die Grup
pirungen von Obſt verſchiedener Gattungen bewundern. Der An

drang der Beſucher war heute ein außerordentlich großer, da auch der
Fremdenandrang heute noch geſtiegen war. Aus jedem Munde konnte
man den Ausdruck der Ueberraſchung und Befriedigung, welche die
Ausſtellung Jedermann bereitet, vernehmen und von Sachkennern wurde
mehrfach die Verſicherung laut, daß eine Ausſtellung von ſolchem Um-
fang und ſolcher Schönheit bisher noch nicht zu ſehen geweſen iſt. (Th. 3.)

Erfurt d. 11. September. Jn den Frühſtunden des heutt
gen Tages 4000 Beſucher. 12 Uhr Oeffentliche Preisvertheilung,
Gartenbau Direktor Jühlke erhielt für die Bemühungen und Erfolge
in der Leitung des GartenbauVereins die „goldene Extra Medaille als
Königspreis Die erſten Preiſe erhielten: Kunſtgärtner J. C.
Heinemann die „Pendüle“ J. Maj. der Königin, für gemiſchte Grup
pen. Ernſt Benary zwei „ſilberne Fruchtſchalen“, für Gemüſe

F. A. Haage jun. zwei „Vaſen von Silber J. Maj. der Köm
gin, für eine Gruppe von Pflanzen Chr. Lorenz erſter Erfurter
Bürgerpreis „Trinkhorn“, für Gemüſe F. A. Haage jun. zwei
ter Bürgerpreis „ſilberne Fruchtſchale für Agaven und Yucca s
J. C. Schmidt „Pokal“, für gemiſchte Gruppen F. W. Wenn
del „Tafelaufſatz“ für gemiſchte Gruppen

Die meiſten Zeitungen der Provinz bringen wohlberechtigte
Klagen über den unzweckmäßigen Fahrplan der am l. September er
öffneten Halle-Eisleber Eiſenbahnſtrecke. Von verſchiedenen Corpora
tionen z. B. der Nordhäuſer Handelskammer u. A. ſind auch deßhalb
Beſchwerden bei den zuſtändiſchen Behörden geführt worden. Dem
Vernehmen nach ſoll übrigens dieſer Fahrplan dem n a ch ſt durch einen
andern erſetzt werden, welcher dann auch entſprechende Veränderungen
in den Poſtverbindungen im Gefolge haben wird. r

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 11. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. f All e
Stunde Ort Par. Lin. Raum ind Hinmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 328,5 10,0 80., ſchwach. bed., Nebel

Petersburg 332,1 1257 SW., ſchwach. bewölft.
Moskau 331,3 11,8 heiter7 Königsberg 335,2 14,0 W. ſtark. bedeckt.

6 Berlin 337,0 15,8 W. ſtark. trübe.Torgau 336,3 14,9 S., mäßig. bewölkt.
Marktberichte.

Magdeburg, den 11. September. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, e ne z
Nordhauſen den II. Septbr. Weizen 2 5 r bis 2 15 Roggen
27 bis 2 5 Gerſte 1 10 bis 17 J Vafer25 n bis 1 5 Rübbl pro Centner 1577, Leinöl pro enlnee 14
Berlin, den 11. September. Welzen loco 50—67 nach Qualität ordinär

bunt poln. 542 ab Bahn bez. Roggen loco 80 81pfd. 43 ab Kahn bez.
defekter I. unter Sept. Oct. verkauft ſchwimmend 82—83pfd. 425, Sept. u
Sept. Oct. 42 41 bez. u. G. Br., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 45
bez. U. G., e Br., Frühj. 46 458, bez. u. G., Br., Mai Juni 46

bez. Gerſte, große und kleine 32 42 pr. 1750pfd., älke 34—36
bez. Hafer loco 22 25 ſchleſiſcher 22 23 fein do. 24
Sept. u. Sept. Oct. 23 bez., Oct. Nov. 23 bez., Dec. Jan. 23

bez. Früh 24 h bez., Mai Juni 26 25 bez. Erbſen Koch
waare 50--56 Futterwaare 47— 50 Kübo loco 14 abgelaufene
Anmeldungen 14 Sept. u. Sept. Oct. 14- bez. Oct. Nov. Ia

bez., Nov. Dec. 14 V bez., Dec. Jan. 14 h bez. April
Mai 14 h bez. Leind l loco 12Faß 14 bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 13 bez., Br. u. G., Oct.Rov. 14—13 bez., Br. B. G. Nov. Dec. 14 bez., April Mai 142
bez. u. G., Br. Mai Juni 14 h bez. Weizen eher etwas bil
liger käuflich. Roggen findet in effektiver Waare wenig Beachtung Umſätze von Be
lang ſind nicht bekannt geworden. Termine eröffneten feſt, ermatteten aber ſehr bald,
nachdem ſich für die fortdauernden Kündigungen ſchwache Empfangsluſt zeigte, ſo daß
nahe Lieferung in Realiſationen etwas billiger erlaſſen werden mußte. Spätere Sich
ten büßten ebenfalls ca. pr. Wſpl. gegen Sonnabend ein gekünd. 31,000 Ctnr.
Hafer loco ſtark offerirt, Termine weichend gekünd. 1200 Etnt. Von Rüböl erfolgte
heute eine umfangreiche Anmeldung, die beſonders in der erſten Börſenhalfte von drückendem
Einfluß war. Jm Verlauf beſſerte ſich die Stimmung zu den erniedrigten Notirungen,
gekünd. 4900 Etnr. Spiritus eröffnete feſt, wurde in Folge verſtärkter Offerten mat

er und handelte man bei mäßigem Verkehr zu wenig veränderten Preiſen gegen Sonn
abend gel. 50,000 Quart.

Stettin d. 11. September. Welzen 52 61, Sept. Ocibr. 60 bez. Octbr.
Novbr. 612, bez. Frühfahr 65 Br. 85 G. Roggen 42 48 Sepibr.
Det. 42 bez. Ottbr. Novbr. 13 bez. Frühj. 462, bez. u. Br. Rübdl 14 Br.
Sept. Oct. Br. Oct. Nov. 14 Br. e G. Nov. Dec. I4 Br., April
Mai 14 bez. Br. Spiritus 14 bez. Sept. Oct. 13 bez. u. G. Oct.
Nov. do. Früht. 142 Br. G.

Hamburg d. 11. Septbr. Getreidemarkt ruhig matte Stimmung. Weizen
pr. Sept. Octbr. 5400 Pfd. netto 992, Bancothlr. Br., 99 G., pr. April Mai 107
Br., 106 G., feſt. Roggen pr. Sept. Oct. 5100 Pfd. Brutto 66 Br., 66 G. pr.
April Mat 76 Br., 76 G., matt. Oel pr. Oct. 29 pr. Mai 287, ruhig.

Liperpobl, den 11. September. Baumwölle: 8000 Ballen a Markt ruhi
gex Amerikaniſche 18 Fair Dhollerah 13 iniddling Fair Dhollerah 11
utiddling Dhollerah 1095,, Bengal 8., Scinde 89,, Obinra 12 Aegyptiſche 17
Pernam 18



Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 10 Zoll, am 12. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 10. September Abends 0, am
11. September Morgens 1 unter 0.

Waſſerſtand der
3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. September
Zoll unter 0.

Elbe bei Magdeburg den 11. September am neuen Pegel

Mittags 2 Ellen 5

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom II. September 1865.

Fonds Courſe. vBiv. Zf. Briefe Geldf. Srief. Geld. 1864. f. Brief. Geld. Kyeiniſchev. Staate gar 5Freiwilltge Anleihe 1009. 9077, Fiederſchl.Märk. 4 90 lter 1800 1860 a. 90 98 Jnländiſche Jonde.
Staats Anlelhe v. 18595 1052 104 Tiederſchl. Zweigb. 85 do. do. von 1862 99 698 f. Brief. Gelddo. 1804, 1855, 1857 100 Oberſchl. Iät. K. do. do. von 1864 4 99 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 110, 1099do von 1869 und 10 172 1719. do vom Staate gar a Diec Kumanentt 161 odo von 1856 100 Sberſchl. Lit. B. 10 155 154 Rhein Nahe v. St. gar. 4 100 99 Schleſ. BankVerein en
vo von 1864 100 100 Hppeln Tarnow. 3 77 do. do. II. Emiſſion r. 100 99 Preutß. Hypoth. Verſ. 4 11b
do v. 1850 u. 18524 96 e tntſche 1172 1262 Ruhrorts Crefelder eKr. do. do. (endehhdo. von 1868 066 96 (Stamni-) Pr. 4 122 121Gladbacher 88 Erſte Preuß Hypoth. G.bot von 1862 96 96 Rhein Nahe 26 do II. Serie 88 do. Gew.eBk. (Schuſter) h rStaatsſchuldſcheine 89 Ruhrort Erefeld do. i. Serie 99 98 ßPrämien Anleihe von Kreis Gladvacher n StargardePoſen1855 à 100 3 128 127 Stargard Poſen. 94 93 do. Emiſſion a. Induſtrie Aetten.

ur und Reumarkiſche s 132 1381 do. III. Emiſſion 4 tSchuldverſchreibungen Wilh. (CoſelOdb. 57 656 Thüringer conv. Hoerder Hüttenwerk b 117Oder Deichbau Oblig. do (Stamm) Pr. 4 do. II. Serie A. Minerva n 34, 33Berl. Stadt Oblig. 22 100, 100 do. do. do. 90 do. III. Serie conv. 99 Liſt e edo e. e 87 vo. IV. Serie 101 eſſauer Kont. Gas. 160e es Wo vorſtehend kein Zindſag notirt iſt, Wilh. (CoſelOderberg) 88 Zabr. f. Holzw. Neu
Kerl. Kaufmannſchaft s 101 werden uſancemäßig 4 pCt. herechnet. do. III. Emiſfton Baliner Miereran 5 on r

e 2Pfandbriefe. z EiſenbahnKur und Reumarkiſche 592 86 8 Prior. «Oblig. n e e re Ausländiſche Fonds
do. do. a 95 An henevt n e 1864 IDſt preußiſche 3 82 h 82 Euiſfton a Auuſterd. Rotterd. 69 es Braunſchweiger-Bant 4do. 22 Smiſfton a 90 GDatlt (Carl Low), s h o. Zrent da uPommerſche 3 e 83 AachenMaſtrichter Lbauegittau 391 l Coburger Creditbant g.e 4 Ver do. Emiſſion S S Ludwigsb. Bexb. Hi,4 150 Darmſtädter Bank 4 91 690Poſenſhe Serg Markiſche conv. aſzſror Manne Lideitsb. Deſſauer Credit
vo e d 55. I. Serte conv. d v lin G. 127 Deſſauer Landesbant 41. 87do. nene 93 o. I. Serie r Mecklenburger 75 Genfer Creditbank 441 40Sächſiſche Staate 3 gar. 31 81 Nrdb. (FreWilh.) z 74 75 Geraer Bank 4 107 106lefſche e 81 DHeſtr. ſ. Staatsb. 5 100 Gothaer Privatbänt liorn,Weſtyreußtſche J Serie n 98 98 do. ſudi. Staats Hannoverſche Bank 4 94do. en 98 98 vahn Lomb. 8 b I Leipziger Ereditbant (83do neue 90 89 do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 Oßpr. Sob St s o Luxemburger B eJe de hl d e. Eerie ſtp P. xemburger Bank 4 82o. 2 S e S rie S. Ruſfiſche Etſenb. 81 80 Mein inger Creditbant a e odo. (Dortm. «Soeſt) 20 89 Weſtbahn (böhm.) 7527. 74 Norddeutſche Bank |lis

n et de d Serie Warſchau Wien 7) 68 Deſterreichiſcher Eredit s 11707Kur und Reitmärkiſcheſs 96 95 BerlinAnhalter e |3BHerlin-Görliß 90 W Roſtocker Bank 4 uPonnmerſche 426 Serlin-Anhalter 100 do. San hier. 1019, 100 Thüringiſche Bank
Hoſenſche 4 93 Berlin Hamburger 99 98 Weimariſche Bank 1602 99Preußiſche 95 do. do. II. Emiſfton 4 Ausländiſche Prioritäts Aetien. Heſterr. Metal. 5 62Rhein i. Weſtphäliſche à 975 Serlin Potsdam Mag Belg. Oblig. J. de Eſteſ 75 do. Natlonal Anleihe 67 66See Leburger w. S do. So u. Meuſe 4 75 do. Prämien Anleihe 77 76Schlefiſche do. in Oeſtr. franz Staatsb. 9 256 266 do. n. 100 Fl. Looſee 7 do. Iit. 0. 23 u vo fr. Südb. Komb.) 8 286 235 do. Looſe 1860 82 81Preuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner S Mosk.Nfäſan (v. St. g. s 86 85 Oeſterr. Looſe (1864) 49 48
Certiſtcate (Hübner) 4 101 101 do. I. Serie 822 917, Rijäſan-Kozlow s 179 78 do. Silber-Anl. (1869) 73 72
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Zweite Beilage zu 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. September 1865,

Spanien.
Die „Epoca“ bringt, vorbehaltlich der officiellen Beſtätigung, die

Nachricht von der Vermählung des Prinzen Amadeus mit der Jnfan
tin Jſabelle. Die Dementirung der „Correſondencia“ beſagt auch nur,
daß die Sache noch keinen officiellen Charakter hat. Auch der „Jrurac
Hat“ meldet, daß an dem Heirathsgerüchte „etwas Wahres ſein könne.“
Die betreffenden Verhandlungen ſollen in Florenz begonnen haben und
durch einen Granden von Spanien angeknüpft worden ſein. Auch der
„Conſtitutionnel“ bringt die Nachricht.

WBermiſrhtes.
Die künſtliche Fiſchzucht iſt ſchon ſeit längerer Zeit Ge

genſtand der Aufmerkſamkeit der Landwirthe geweſen und auch vor eini
gen Jahren hatte ſich ſchon die Staatsregierung mit der Angelegenheit
befaßt, ſpäter jedoch die Sache wieder ruhen gelaſſen, obwohl nament

lich der Abgeordnete Virchow auf die Vortheile derſelben wiederholt
hingewieſen hatte. Wie man hört, ſind neuerdings Seitens des land

wirthſchaftlichen Miniſteriums die hierauf bezüglichen Verhandlungen
wieder aufgenommen und im Laufe dieſes Sommers wiederholt Ver
ſuche mit der Fiſchzucht auf künſtlichem Wege angeſtellt worden, welche
denn auch ſo günſtige Reſultate erzielt haben, daß größere Verſuche vor
ausſichtlich im nächſten Jahre folgen werden. Namentlich werden ſolche
Verſuche im nächſten Jahre in dem unteren und mittleren Theile der
Oder und Warthe angeſtellt werden, in welchen beiden ſonſt ſo ſiſch
reichen Flüſſen ſich neuerdings ein ſehr merklicher Mangel an Fiſchen
gezeigt hat, ſo daß viele bedeutende Fiſchereien ſchließlich ihren Betrieb

Faſt gänzlich einſtellen mußten.
Das jetzt erſchienene Programm für die vom chemnitzer Hand

werkerverein ins Leben gerufene Gewerbe und Jnduſtrieaus-

ſtriellen Thätigkeit und des Fortſchreitens derſelben gewähren,

nach Anforderung, erweitert werden kann.

Bauten.

ſtellung zu Chemnitz, welche am 1. Juli 1866 eröffnet werden
und drei Monate dauern ſoll, theilt mit, daß die Ausſtellung die ge
werblichen und induſtriellen Erzeugniſſe aller Lande ſächſiſchen Namens
(alſo wohl auch der Provinz Sachſen), ſowie der reußiſchen und
ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümer umfaſſen ſoll. Die Ausſtellung ſoll
ein möglichſt vollſtändiges Bild der geſammten gewerblichen en

ie ſol
Mineralien, Rohſtoffe und Materialien, Maſchinen, Fabrikate, Bild
hauerarbeiten, Modelle und die plaſtiſche Kunſt aus den bezeichneten
Ländern zur Anſchauung bringen. Zur Aufnahme der auszuſtellenden
Gegenſtände wird ein eigens dazu zu erbauendes Gebäude beſchafft,
welches vorläufig zu 160,000 Quadratfuß projectirt iſt, das indeß, je

Das Ausſtellungsgebäude
ſelbſt wird an einem geeigneten Platze an der Schillerſtraße errichtet
werden. Als Ausſtellungsgegenſtände ſind zugelaſſen Abſchnitt 1. Roh
ſtoffe und Mineralien aus dem Mineralreich, aus dem Pflanzenreich
und aus dem Thierreich. Abſchnitt 2. Maſchinen und Modelle von

Abſchnitt 3. Fabrikate, vollendete, zum Gebrauch fertige.
Abſchnitt 4. Bildhauerarbeit, Modelle und die plaſtiſche Kunſt. Aus
geſchloſſen ſind? alle leichtentzündlichen Artikel, wie Schießpulver, Knall
pulver, Streichhölzchen ec., ſowie alle einen übeln Geruch verbreitenden
Gegenſtände, ſofern ſolche nicht im Freien aufgeſtellt werden können.
Flüſſigkeiten, wie Spirituoſen u. dgl. müſſen, ſoweit ſie überhaupt zu
läſſig ſind, in wohlverwahrten Flaſchen ausgeſtellt werden. Die Ge
genſtände ſind fracht- und ſpeſenfrei ins Ausſtellungslocal zu liefern;
die Auspackung und Aufſtellung wird auf Verlangen von Beauftragten

des Ausſchuſſes beſorgt. Die Aufſtellung von Maſchinen c. haben die
reſp. Ausſteller nach Anordnung des Ausſchuſſes ſelbſt vornehmen zu

Bruch, Staub c. kann der Ausſchuß nicht aufkommen.

Beſtimmungen ſchriftlich zu bewirken.

laſſen. Die Unkoſten ſind von den Ausſtellern aus eigenen Mitteln zu
beſtreiten. Die Verſicherung gegen Brandſchaden beſorgt der Ausſchuß
nach Maßgabe der für die ausgeſtellten Gegenſtände angegebenen Ko
ſtenpreiſe. Für Beſchädigungen der Gegenſtände durch Licht, Luft,

Von dem
Ausſtellungsausſchuß wird, ſoweit es thunlich, zum Betriebe der Ma
ſchinen die nöthige Dampfkraft beſchafft. Alle Einrichtungen welche
zum Betriebe nöthig ſind, haben die reſp. Ausſteller auf ihre eigenen
Koſten herſtellen zu laſſen. Die Anmeldung von Ausſtellungsgegen
ſtänden iſt bis zum 31. Dec. 1865 bei dem Bureau des Ausſtellungs
ausſchuſſes unter genauer Beachtung der im Anmeldebogen getroffenen

Spätere Anmeldungen können
nur Berückſichtigung finden, ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten.

Aus München vom 2. Septbr. ſchreibt man der „Augsbur
ger Allgemeinen Zeitung“ „Wir kommen ſoeben aus dem Atelier des
Bildhauers C Knoll und ſchreiben noch unter den Eindrücken, welche
deſſen ſchöne Statue des deutſchen Patrioten Palm in uns hinterlaſſen
hat. Jn der bürgerlichen Tracht ſeiner Zeit ſteht der deutſche Mann,
der den Opfertod für das Vaterland geſtorben, auf dem Piedeſtal, die
Rechte feſt auf einen Eichenſtrunk geſtützt, um den ſich ein blätterrei
cher Zweig windet, die linke Hand hält er an die Bruſt gedrückt, welche

das tödtliche Blei durchbohren ſollz; der Ausdruck des ſchönen männli
chen Antlitzes iſt voll Energie und Manneswürde, und doch umſpielt
den Mund ein Zug von Wehmuth, ſo daß das Ganze einen tragiſchen

Eindruck macht und das Gemüth des Beſchauers tief davon ergriffen
wird. Sobald das acht Fuß hohe Standbild in der königlichen Erz

gießerei in Erz gegoſſen iſt, geht es an ſeinen Beſtimmungsort Brau
nau ab, wo das Monument, deſſen Piedeſtal in Marmor ausgeführt

und nur von zwei Basreliefs in Erz mit der einfachen Jnſchrift „J.
Ph. Palm“ auf der Aversſeite und mit dem Todestage „Den 26. Auguſt
1806 auf der Rückſeite geziert ſein wird, am 26. Auguſt 1866 auf
dem Promenadeplatz enthüllt werden ſoll. Deutſchlands Buchhändler,

ſowie die deutſchen Städte, durch deren Beiträge dieſes Standbild er
möglicht wurde (auch König Ludwig I. hat eine anſehnliche Summe
geſpendet), haben ſich ſelbſt geehtt, indem ſie den Manen Palm's die
ſes würdige Denkmal ſetzten.“

Jn Aachen wurde kürzlich ein ſeltenes Feſt gefeiert, nämlich
das 50 jährige Jubiläum einer Köchin, die während eines halben Jahr
hunderts bei einer und derſelben Familie in Dienſten geſtanden hat.
Außer reichen Beweiſen der Liebe und Anerkennung Seitens der Dienſt
geber wurde der Jubilarin auch durch eine Magiſtrats Deputation ein
ſinniges Geſchenk der Stadt Aachen überreicht.

Hamburg. Ueber den unglücklichen Zwiſchenfall, welcher die
Expedition in die arktiſchen Regionen für dieſes Jahr unmög-
lich gemacht hat, bringt die „N. P. Ztg.“ aus der Feder eines der am
Bord der „Queen of the Jsles“ befindlich geweſenen deutſchen Seeleute
einige Bemerkungen, die den Verdacht erregen müſſen, daß von Sei
ten des engliſchen Kapitäns oder der Mannſchaft ein ſchnödes Spiel
getrieben iſt. Bekanntlich war das Dampfſchiff erſt von London abge
gangen, als die erſte Monatsrate ſich in den Händen des Schiffseigners
befand, trotzdem, daß ſich geachtete Hamburger Häuſer für das Geld
verbürgt hatten. Das Schiff kam endlich am Mittwoch in Hamburg an.
Am Abend deſſelben Tages ſollte die Expedition ſofort in See gehen
dies konnte indeß nicht geſchehen, weil die Mannſchaft nicht rechtzeitig
an Bord kam. Dieſelbe ſoll von dem Ziel der Reiſe nichts gewußt
haben, und als ſie davon in Kenntniß geſetzt wurde, verlangte ſie
Vorſchuß, um ſich das zur Equipirung Nöthige anzuſchaffen. Obwohl
ihr nun die Vorſchüſſe bereitwillig geleiſtet wurden, waren die Ankäufe
nicht beſorgt. Am Donnerstag ging das Schiff ab, es war ſehr klein
und langſam, man war aber nicht bis Cuxhafen gekommen, als kurz
hintereinander drei Stöße in der Maſchine erfolgten. Nach dem dritten
Stoß wurde der Gang der Maſchine völlig geſtopft und der Anker fal
len gelaſſen. Anfangs ſuchte der Jngenieur den Schaden als gering
darzuſtellen, ließ aber auffälligerweiſe den Kapitän Hagemann nicht
in den Raum, und als dieſer hinunterſtieg, wurden ihm durch die ab
geſchrobenen Maſchinenſtücke faſt die Beine abgeworfen. Der Schaden
ergab ſich ſchließlich als ſo bedeutend, daß an eine Fortſetzung der
Fahrt nicht gedacht werden konnte. Kapitän Hagemann kehrte an Bord
eines die Elbe aufſegelnden Dampfers nach Hamburg zurück. Das
Dampfſchiff „Queen of the Jsles“ ging am nächſten Morgen anfangs
unter Segel ſtromaufwärts und wurde ſpäter in Schlepptau genommen.

Ein Kaufmann in Breslau hat einen ehemaligen Gaſtwirth,
der ihm eine bedeutende Summe ſchuldete, unlängſt nach dem Schuld
gefängniß bringen laſſen. Um nun dem Kaufmann die Haft ſo koſt
ſpielig als möglich zu machen, hatte der Schuldner ſich in einem kaum
die Blößen bedeckenden Anzug nach dem Schuldarreſt begeben, damit
er bei ſeinem Eintritt von Seiten ſeines Creditgebers neue Kleidungs
ſtücke zu beanſpruchen habe. Dieſes Manöver iſt ihm auch in der
That gelungen indem dem betreffenden Kaufmann eine Ordre zuging,
für eine beſſere Bekleidung ſeines Jnhaftirten Sorge zu tragen. Der
Kaufmann kam auch ſeiner Verpflichtung nach und ſchickte ein Packet
mit Kleidungsſtücken nach dem Schuldgefängniß. Doch wie erſtaunte
der böſe Schuldner, als er einen feuerrothen Rock, ſchwefelgelbe Bein
kleider, himmelblaue Weſte, meergrünen Shlips, ſchwarz und weißcar
rirtes Chemiſette und Glanzlederſtiefeln erblickte. Da dem Kaufmann
in der Ordre die Wahl der Farben zu den betreffenden Kleidungs
ſtücken nicht vorgeſchrieben war und er dieſelben ganz nach ſeinen Be
lieben beſtimmen konnte, ſo blieb dem Jnhaftirten nichts anderes übrig
als ſich dieſes Anzuges zu bedienen und ſo zur Beluſtigung ſeiner
Mitinſaſſen als Papagei einherſchreiten zu müſſen. Schließlich ſchien
er ſich doch eines Beſſern zu beſinnen um nicht fortwährend dem Ge
e ausgeſetzt zu ſein, ließ er ſich von Hauſe andere Kleidungsſtücke

chicken.

Bern. Die „Nation Suiſſe“ hat herausgebracht, womit ſich
Prinz Napoleon in Prangins die Zeit vertreibt. Er „legt die letzte
Hand an ſeine Geſchichte der Familie Bonaparte.“ Der Correſpondent
der „Nation“, der einige Bogen des Buches ſah, bemerkt: „Dieſes
Werk, welches voll Wiſſenſchaft, Bildung, Geiſt, Talent iſt, bietet
ein mächtiges Jntereſſe dar. Es wird in den erſten Tagen des näch
ſten Januar erſcheinen.“

Poſtaliſches.
Ueber die Poſt- Convention zwiſchen Rußland und Preu-

ßen theilt ein St. Petersburger Correſpondent dem „Nord“ folgende Ein
zelheiten mit: Die Convention iſt am 10. Auguſt von den Herren Tol
ſtoi und Laube einerſeits und Graf Redern und Hrn. Philipsborn ande
rerſeits unterzeichnet worden. Die neue Convention macht, wie der Cor
reſpondent berichtet, mehrere nicht unwichtige Aenderungen in dem frühe
ren Poſt Reglement und ſchafft Mängel ab, die zu gerechten Beſchwerden
Veranlaſſung gegeben haben. Der Preis für das Verſenden von Zeit
ſchriften und anderen Druckſachen unter Kreuzband iſt ſehr mäßig ange
ſetzt, nämlich 2 Kop. S. für ein Gewicht von 7 Unzen (Z ruſſ.
Loth entſprechend) und für den Tranſit durch das preußiſche Territorkum
in andere Länder beſtimmter Sendungen wird 1 Kop. gezahlt. Um das
Verſenden ruſſiſcher Zeitſchriften und Journale in's Ausland zu erleich
tern, iſt es den Abonnenten jetzt geſtattet, unabhängig von dem Berliner
Zeitungs Comtoir ſich direkt an die Redaktionen der in Rußland erſchei
nenden Zeitſchriften zu wenden. Es bleibt den Subſeribenten übrigens
unbenommen, auch den früheren Weg durch das Zeitungs-Comtoir einzu
ſchlagen. Das Porto für alle nach Preußen und anderen Staaten Deutſch



lands adreſſirten Briefe iſt auf 14 Kop. S. herabgeſetzt
Porto von 20 Kop. jedoch für unfrankirte Briefe
Publikum zum Frankiren derſelben zu bewegen.

das frühere
beibehalten, um das

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Den von der Redaction des in Frankfurt a. M. erſcheinenden Deutſchen Dich

tergartens“ im März e. ausgeſetzten Preis von 50 Thlr. in Gold für das beſte dra
matiſche Gedicht hat Arthur Freeſe zu Stolpe bei Berlin für die eingeſandte fünf
actige Tragödie „Das Haus Cenci“ erhalten. Als das vorzüglichſte lyriſche Ge
dicht wurde prämiirt: Der Friedhof von Montreux Sonett von Eduard Grie
ſebach, Stad. jur. zu Göttingen. Jn Stuttgart iſt die Errichtung eines
Volkstheaters conceſſionirt worden. Die Direction des Leipziger Stadttheaters
brachte zum Beſten der Familie des in Dresden verſtorbenen Dichters Wolfſohn
am 9. Sept. veſſen beſtes Drama: Nur eine Seele zur Aufführung in welchem
Bogumil Dawiſon ohne Entgelt gaſtirte. Die ungariſche Kißfaludygeſellſchaft
wünſcht die von ihr herausgegebenen Werke, welche die Schätze der magyariſchen
Volkspoeſie enthalten, durch die Volkslieder der zu andern Sprachſtämmen gehö
renden Völker Ungarns zu ergänzen und wendet ſich deshalb an Freunde der Volks
poeſie, welche ſich im Veſitze derartiger Volslieder befinden mit der Bitte, ihr die
ſelben in treuer ungariſcher Uebertragung zuzuſenden. Der bekannte Componiſt
Max Bruch in München iſt unter 49 Bewerbern zum Director des Muſikinſtituts in
Koblenz gewählt worden. Der Rathhausbau in Köln ſchreitet nach Mittheilung
der „Köln. Ztg.“ planmäßig voran. Die Zimmerleute ſind nunmehr mit dem Auf
ſtellen des Dachſtuhls über dem bis dahin noch unbedacht geweſenen Theile des Han
ſa-Saales fertig geworden. Die in Werkſteinen auszuführende weſtliche Umfaſ
ſungsmauer des ſogenannten Ritterſaalbaues iſt bereits bis zur zweiten Etage
gediehen. Dieſen baulichen Entwickelungen entſprechend, hat auch die Herſtellung des
prächtigen Rathhausthurmes ihren erfreulichen Fortgang. Bekanntlich erhält. die
große Eiſenbahnbrücke in Köln die beiden von Bläſer und Drake modellirten koloſſalen
Reiterſtandbilder der beiden Könige Friedrich Wilhelm IV. und Wilhelm I. Dieſelben
find nunmehr bis auf den Rumpf der beiden Pferde bereits im Guß, theilweiſe auch
ſchon in der Ciſelirung vollendet. Die Wittwe des verſtorbenen Bildhauers Pro
feſſors Kiß in Berlin hat alle von ihrem Gatten hinterlaſſenen Modelle Entwürfe
und Zeichnungen der Academie der Künſte und dem königl. Gewerbeinſtitute zu glei
chen Theilen geſchenkt. Auf der diesjährigen plaſtiſchen Ausſtellung zu Paris er
regt eine Büſte des Ariſtophanes von Clement Moreau, einem kürzlich verſtor
benen jungen Künſtler, große Bewunderung. Der verdiente Germaniſt Joſeph
Kehrein hat im Verlag für Kunſt und Wiſſenſchaft in Frankfurt a. M. das herrliche
warmpatriotiſche Annolied, eine der ſchönſten Dichtungen des ganzen deutſchen
Mittelalters, von Neuem herausgegeben, und zwar genau nach dem Optz'ſchen Text,
der uns, da bekanntlich keine einzige Handſchrift des Gedichtes mehr vorhanden iſt,
als Handſchrift dienen muß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Stadt Aüriechz. Hr. Paſtor Peters a. Gnadau. Frau Geh. Räthin Throtha u.
Frl. Murt, Rent. a. Sondershauſen. Hr. Appellat.-Ger. Rath Schlitte a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Witte a. Lüben Stropp u. Röbleben a. Branden
burg, Hirſchmann a. Berlin, Cohn a. Breslau, Winterfeld a. Neuhaldensleben
Baroneſſe v. Blomberg a. Unnenthalsau.

Kolduer Käna. Hr. Ger.«Rath Barthold a. Kaſſel. Hr. Prof. Gabriel a. Ber
lin. Hr. DOffiz. Herz a. Potsdam. Hr. Oekon. Münch a. Spreinberg. Hr.
8iud. Lutter a. Leipzig. Hr. Major Arndt a. Aachen. Die Hrrn. Kauſt. Rothe
a. Berlin, Sauermann g. Mühlhauſen Ebert a. Erlangen, Franz a. München

o lener Aöwre. Hr. Zahlmſtr. Gutsmuths a. Magdeburg. Die Hrrn, Kauſt.
Rihl a. Prag, Berg a. Büſſeldorf, Scholz a. Breslau, Liebeskind a. Apolda,
Krannich a. Mellenbach. Hr. Ultramarin Fabrik. Kühnhold a. Braunſchweig.

Stadt Hamnbäarg. Hr. Major im 27. Jnf.Reg. v. Neumann a. Magdeburg
Cadet Brauſe a. Dresden. Die Hrrn. Landwirthe Herſtadt a. Helfta Baron v.
Kapf a. Bremen. Die Hrrn. Kauft. Winde m. Fam. a. Berlin Schuchardt a.

Leipzig, Butziger a. Löbau, Holtmann a. Bremen, Sanner a. Koblenz Herzheim

m. Frau a. Oſtrau b. Zeitz. Hr. Rent. Landt m. Frau a. Kiel.
Herms m. Sohn a. Schindelhorſt. Hr. Rent. Formey a. Deſſau
Geſtewitz a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Baumſtr.

I. Seotember. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmitten

Luftdruck 336,46 Par. L. 336,55 Par. L. 336,92 Par. L. 336,64 Par. L
Dunſtdruck 5,63 Par. L. 5,05 Par. L. 4,16 Par. L. 4,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 55 pCt. 62 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 15,6 G. Rm. 18,4 G. Rm. 14,3 G. Rm. 16,1 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle
am 12. Septbr. 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Die Zufuhr war wegen des Viehmarktes und vorzugsweiſe wegen

der ſehr ſtarken Einquartierung ſowohl auf dem Lande als in der Stadt
ſehr ſchwach, der Handel entbehrte alles Lebens und Preiſe blieben unver
ändert wie am letzten Börſentage.

Weizen: 170 W alter 56 58 bez. neuer 52 55 bez.
Roggen: 1688 alter 45--46 bez. neuer 47 48 bez.
Serſte: 140 8 alte 32—33 bez.o bez. 150 35 36neue 40 33-—34 be 150 96 37 bez Ehevat. 40

41 bez.
Hafer 100 8 alter 25 bez., neuer 23 bez.
Erbſen: ohne Angebot geſucht.
Linſen: geſucht, große 120 bez.
Kümmel: feiſt, 10—10 bez., feine 102 bez.
Fenchel: 10--10 de
Wau: geſucht 2 bez.Delſaaten: Raps 106-—107 bez.

bez., Dotter 80-84 bez., grauer Mohn
112— 116 bez.

Stärke: 6 bez.Spiritus: ging nichts um.
Rüböl: 14 angeboten.
So lars gefragt, S 98, bez.
Delkuchen: 2.—2 geſucht u. bez.
Rohzucker: ohne Offerten.
Rübenſyrup: 30—35 bez.
Kleie: Roggen 12 bez., Weizen 1 bez.
Heu: 1 2 bez.
Langſtroh: 14 vergeblich geboten.
Maſchinenſtroh: 9—9 bez.

Jn dem SonnabendsBörſenberichte iſt „höhere Preiſe ſtatt ſichere Preiſe
zu leſen.

Rübſen geſucht 98
104 105 bez., blauer

WMarkkberichte.
Halle, den 12. September. Getreidevreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 5 bis 2 12 6 Roggen 1 26
3 bis 2 Gerſte I 10 X bis 21 8Hafer 28 bis T 1 3 Heu pro Etr. I Langſtroh pro Schock à 1200 e. 14 Die Polizeiverwaltung.g. Jeßnitz Max a. Hamburg.

Mente's t. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schneider u. Breger a. Warinsdorf Nehr
lich u. Hr. Faktor Beeck a. Schafſtädt. Hr. Güterexped. Schirrwagen a. Lipp
ſtadt. Die Hren. Kaufl. Antrup a. Leipzig Schwarz a. Würzburg Käſtner a.
Apolda, Tießler a. Magdeburg. Die Hrrn. Paſtoren Thieme a. Steuden Lutze

Halle, den 12. September. (Privatbericht.) Getreide war heute matt bei klei
ner Zufuhr und ſind die Preiſe ſeit Sonnabend faſt unverändert. Bezahlt wurde Wei
zen alter 56 58 neuer 53 56 pro Bo. 170 Roggen alter 46 neuer

47 48 pro Bo. 168 Gerſte 33 35 pro Vo. 140 Hafer alter 25
neuer 22 23 pro Bo. 100 e.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld,
Weißenfels,

Adelbert Loſſier in Cönnern
Reinhold Pabſt in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben.

Friedrich Nudloff in Löbejün
H. F. Exiuns, Papierhandlung in Merſeburg.

Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete

E. Schmidt Auckionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.

Naumburg, Querfurt, Schkeuditz
Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.
gezahlt.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Bichdruckerei in Querfurt.
S. Jimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
J. H. Webel, Verl.Buchh. in Zettz.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der hie

ſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 25. Aug.
e. iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts
vom Septbr. e. die Eröffnung der Unterſu
chung gegen

I. die Militärpflichtigen
den Lackirer Ferdinand Maximi
lian Otto Henze, geboten den 28.
April 1837

2) dem Maurer Friedrich Auguſt
Hermann, geb. den 16. Mai 1839,

3) Carl Wilhelm Hermann, geb.
den 16. Octbr. 1841;

Guſtav Adolph Hermann Lam-
Pe, geb. den 21. Januar 1840;

5) den Kellner Chriſtian Carl Franz
GEmig, geb. den 31. Decbr. 1840

6) den Kellner Julins Heinrich Au

29. Auguſt 1841,

und zwar

ſener Stellung zum
Heere,

beſchloſſen worden.

handlung auf

im Kreisgerichtsgebaude,
2 Treppen hoch,

guſt Wilhelm Suppe, geb. den
ſämmtlich aus Halle;

Il den Landwehrmann des 2. Bataillons 2.
Magdeburger Landwehr Regiments Nr. 27,
Otto Hoppe aus Cönnern,

ad I. I bis 6 wegen Verlaſſens der preußi
ſchen Lande ohne Erlaubniß und unterlaſ

ad I. wegen unerlaubten Auswanderns aus
den Königl. Preuß. Staaten

Es iſt daher Termin zur mündlichen Ver

den 19. Deeember d. J.
Vormitt. 9 Uhr

im Sitzungsſaale anberaumt,

und ergeht an die genannten Perſonen die Auf
forderung ſich in dieſem Termine Behufs ihrer
Verantwortung zu geſtellen und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Beweismittel entweder
mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vorher ſo
zeitig anher anzuzeigen, daß ſie noch zum Ter
mine herbeigeſchafft werden können.

Wenn die Obengenannten nicht pünktlich zur
feſtgeſetzten Stunde in obigem Termine erſchei
nen, ſo haben ſie zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in contumaeiam
gegen ſie verfahren werden wird.

Halle a/S. am I. Septbr. 1865.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a, d. S. l Abtheilung
Das im Hypothekenbuche von Halle, Bans

67. Nr. 2416. eingetragene, dem Gaſtwirth

Dienſt im ſtehenden

über den Hof weg,

Frau Dekon.



n
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Carl Friedrich Kindler, jetzt zu deſſen
Concursmaſſe gehörige Grundſtück in der Kö
nigsſtraße Nr. 15. Victoria Hötel, nach Hypo
thekenbuche:

„Eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm-
breite, 40 D Ruthen haltend“,

worauf ein Haus gebaut iſt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

25,100
ſoll n

am 21. Februar I866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1. Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Oeputirten
Herrn Kreisgerichts- Rath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Die Erben und Rechtsnachfolger des Juſtiz
rath Goedecke hier werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Zu dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Fabrikanten Gottlob Mylius zu Mer
ſeburg hat der Windenfabrikant und Eiſen
händler Karl Berlin in Weißenfels nach
träglich eine Forderung von 300 nebſt 5
Zinſen vom 1. Octbr. 1864 ab ohne Vorrecht
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderung iſt auf

den 20. Septbr. I868
Mittags 12 Uhr

vor dem Commiſſar des Konkurſes im Termins
zimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 8. Septbr. 1865
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.

Kammergutsverpachtung.
Das 12 Stunde von Weimar entfernte

Kammergut Heichelheim wird am 1. Juli
1866 pachtledig und ſoll von da auf fernere
zwölf Jahre verpachtet werden. Zu dieſem
Ende iſt für
Montag den zweiten (2.) October d. J.
Termin anberaumt worden und es werden Pacht
luſtige geladen, ſich am genannten Tage Vor
mittags neun Uhr auf unſerer Kanzlei
einzufinden und nach erfolgter Legitimation das
Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Kammergut 456 Weimariſche
Acker oder etwa A87 Preußiſche Mor
gen, nämlich 383*7, Acker Artland, 38 Acker
Wieſe und 14 Acker Gärten.

Die Pachtbedingungen können drei Wochen
vor dem Verpachtungstermine auf unſerer Kanzlei
eingeſehen werden.
Weimar, den 12. Auguſt 1865.

Groſßß herzogl. S. Staatsminiſterium,
Departement der Finanzen

Thon.
Bekanntmachung.

Die Schullehrer und Küſterſtelle in Groß-
wangen wird den 1. October c. vacant Qua
lificirkte Bewerber wollen ſich unter Ueberrei
chüng ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei uns
melden. Das Einkommen dieſer Stelle beträgt

169 22 8 Und freie Wohnung.
Gaſthofs Verpachtung.

Wegen Wirthſchaftsveränderung iſt ein in
einem Dorfe mit 1100 Einwohnern gelegener,
geräumiger Gaſthof mit vollſtändigen Inven
ar großem Tanzſaal, Kegelbahn Stallung
für 20 Pferde c. ſofort zu verpachten und zum

October d. J. zu übernehmen.
Das Nähere beim Gaſtwirth S. Lippold

zu Höhnſtedt bei Teutſchenthal
Unterhändler werden verbeten.

Gur KapitaliſtenVerſchiedene gute ren von 400 bis
e 5 M Zinſen tragend, werden zu
ren gewünſcht. Adreſſen unter C. B. beför
t Ed. Stuückrath in der Exp. d. Ztg.

trennt von denſelben verkauft werden kann.

ſiſchen Pfandbriefe mit
pro Cent des Nominalwerthes, zu beleihen.

An den Handels und Gewerbsſtand.
Die Königliche Bankkommandite benachrichtigt uns, daß dieſelbe jetzt bereit iſt, die Säch

Vier-Fünftheil des jedesmaligen Courswerthes, höchſtens mit 80

Die Handelskammer für Halle, die Saglorte und Eilenburg

ſetzten Tagen gegeben werden.

a ch ten wird ſeine Saiſon am 25. dieſes Monats ſchließen, bis wohin
S00l- und andere Racler täglich, Russische Danmnpfbacler aber an den feſtge

ad als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

A. en

Gegen Jahnſchmerzen,
zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener „Wetract

Zu a bei
früher W. Mesne, Schmeerſtraße 36.

Haasenstein

Indem wir für das uns bisher allseitg
sern besten Dank abstatten,

Hamburg.
Brankfurt a. August 1865.
Wlem.

Verkaufs Anzeige.
Folgende Grundſtücke ſollen im Auftrage der

Herren Beſitzer durch den Unterzeichneten aus
freier Hand verkauft werden, als:

1) Das vor hieſiger Stadt unweit des anzu
legenden Bahnhofes bei dem Gaſthauſe „zum
Hammer“ belegene Mühlen Grundſtück Nr.
1369 1370. Daſſelbe beſteht aus einem Wohn
hauſe, zwei großen Fabrikſaälen, Niederlagsraäu
men und Garten, hat gute Waſſerkraft und iſt
gegenwärtig zur mechaniſchen Weberei eingerichtet

2) Das vor hieſtger Stadt unterhalb des
Saſthauſes zum Hammer“ belegene Garten
Etabliſſement Nr. 1368 mit neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und einem 9 Morg. hal
tenden Garten, an welchen bei der ausgeführ-
ten Separation circa 55 Morgen Land gelegt
ſind, welche mit der Gartenfläche vereinigt wer
den können.

3) Die ebenfalls vor hieſiger Stadt belegenen
zwei Delmühlen, die unterſten Oelmühlen ge
nannt. Jede dieſer Mühlen hat zwei Gänge
und Garten und eignen ſich dieſelben zu jeder
andern Fabrikanlage. Jn unmittelbarer Nähe
dieſer Mühlen ſind 3 und reſp. 6 Morgen
dazu gehöriges Land belegen, welches auch ge

4) Die ungefähr Stunden von hieſtger
Stadt in der Salzaer Flur unterm Kohnſteine
belegene Oelmühle Nr. 103, zwiſchen dem Han
növerſchen Zolle und der Holzhäuſerſchen Del
mühle an der alten Leipziger Straße gelegen.
Dieſe Mühle enthält 4 Delmühlengänge mit
hinreichender Waſſerkraft, iſt dem Zufrieren nicht
ausgeſetzt und eignet ſich zu jeder andern Fabrik
anlage; ſie hat größere Niederlagsräume und
Stallgebäude, verſchiedene Gemüſe und Obſt
gärten. Außerdem gehören dazu ca. 8 Morg.
Land Und eine Wieſe von Morg. in un
mittelbarer Nähe der Mühle, welche Grund
ſtücke auch getrennt von der Mühle verkauft
werden können.

5) Die ungefähr in gleicher Entfernung von
hieſiger Stadt bei dem Hannbverſchen Dorfe
Crimderb de belegene ſogenannte FlehMühle,
welche als Delmühle benutzt wird, nebſt Gar
ten. Dieſelbe hat gegenwärtig 2 Gaänge, iſt
fortwährend hinlänglich mit Waſſer verſehen u.
dem Zufrieren nicht ausgeſetzt.

Refleetanten wollen ſich an den Unterzeichne

Expedition für Zeitungs- Ahnoncen,

G Gertraudtenstrasse 7, am Petriplatz.
bitten wir höflichst auch auf unser neues BEiablissement,

dasselbe auszudehnen; solches zu verdienen

casensgein V o.

ten wenden, welcher guf portofreie Anfragen

Vogler,

in reichem Maasse erzeigte Wohlwollen un-

wird auch ferner unser stetes Streben sein.

Mit aller Hochachtung

nähere Auskunft über die Verkaufsbedingungen
ertheilt.

Nordhauſen, den 12. Sept. 1865.
Kropff,

Rechtsanwalt und Notar.
Land und Stadtwirthſchafterinnen, Jung

fern und anſt. Stubenmädchen mit g. Atteſten
w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein junger Menſch, der ſich dem Schreibfache
widmen will, kann ſich melden bei

F. A. Ksveppe, Alter Markt Nr. 16
Ein Kutſcher für eine Herrſchaft in Leip

zig ſofort anzutreten, wird geſucht.
Näheres zu erfahren gr. Steinſtr. 8, 1 Tr.

Morgens zwiſchen 8— 10 Uhr.

1 Knabe kann in einer Familie eines Beam
ten unter beſcheidenen Anſprüchen in Penſion
treten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein gewandter Oberkellner, der ſchon in
einem Gaſthauſe ſervirte, findet ſofort Engage
ment durch E. A. Hofmann,

Dachritzgaſſe Nr. 13, 2 Tr.
Ein unverheiratheter Aufſeher, der des Rü

benbaues kundig iſt, wird ſofort geſucht
auf dem Rittergute Quetz.
Ein Commis, gewandter Verkäufer für ein

Materialgeſchäft und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird zum 1. October zu engagiren ge
ſucht. Bei wünſchenswerther perſönlicher Vor
ſtellung oder Einſendung der Zeugniſſe ertheilt
Näheres Kfm. Fr. Dammit in Bernburg.

Pferde- Verkauf.
Eine preußiſche Stute, 8 Jahr alt, 4 Zoll

groß, geſund und fehlerfrei, vorzüglich fein ge
ritten, militärfromm, ſteht zum Verkauf. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Weintrauben
von vorzüglichſter Qualität und den ausgezeich
netſten Rebſorten, beſonders zur Kur zu em
pfehlen per Pfund 4 werden verſandt von

G. A. ang n Sperr
Mnglisehe Schrmnfectekohle,
Zwichkkaerer Stelnlgoeake,
Stettämen Bortlamd- Cexment em

pfiehlt Albert Kuhin Eisleben.



Conto Bücher (Hallische) nebſt allen Comptoirhbedürfnissen empf. billigſt Ang. Weddy, Leipzigerſtraße 96.

Zu Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen
empfehle mein Lager feiner öhmischer Glaswaaren, in Servicen,
BI envasen, Bowlen etc. ſowie alle Sorten Weiln und
W assergläser, Rum und Wasser Caraſffem, Weruoht-
scha len ete., in den feinſten geſchliffenen Crüstalken zu auffallend bil-
ligen Preiſen

A. KLe Mann gr. Ulrichſtr. 50, Iſte Etage.
Altes Kupſer, Meſſing und Jink wird zu den höch

ſten Preiſen gekauft Geiſtſtraße Nr. 24, im Hofe links.

Modernisirung der Pilz- u. Seidenhüte, Herren- u.
z3 Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen FagonDamenhüte. umgearbeitet. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon

gegeben. Leipzigerſtraße Nr. 99. Wer dünge, Hutmacher-Meiſter.
Von engl. Respfrators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von

Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring.
S Gefällige Beachtung

zum

n S Dſeleber Wiese reJch erlaube mir ein Wohllöbliches Handels- Publikum zu Halle auf eine dringende Noth
wendigkeit aufmerkſam zu machen. Seitdem die Halle Kaſſeler Bahn bis Eisleben
eröffnet worden, iſt es auch dem betreſſenden Handels Publikum gelungen, ſeine Waare auf
einem ſicheren und ſchnelleren Wege hierher zu befördern. Daher erlaube mir demſelben den
annehmbaren Vorſchlag zu machen, ſeine Waare durch den Spediteur Herrn Carl Liefeith
in Eisleben von der Bahn nach der Wieſe an den Markthelfer Gottlieb Wagner adreſ
ſiren und auf dieſem Wege von da wieder zurück nach Halle befördern laſſen zu wollen. Die
ſes iſt der billigſte und reellſte Weg; jedoch bemerke noch, daß die Waare ſpäteſtens Sonn
abend d. 16. d. M. auf hieſigem Bahnhofe angekommen ſein muß, da Sonntags keine
Güter c. verabreicht werden. Dieſes bringe hiermit in ergebene Anzeige.

Eisleben, den 12. September 1865. Der Markthelfer Gotflüeb Wagner.

(Vorläufſige Anzeige).
Restauration Zum deutschen Hause“ von La Sehnert.

Es iſt mir gelungen, den berühmten Komiker Herrn Wittig nebſt
ſeiner feinen Damengeſellſchaft für die Dauer der Eisleber Vogel- Wieſe zu
engagiren. Derſelbe iſt bekannt durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen und
wird derſelbe dem geehrten Publikum einen beſondern Genuß verſchaffen.

Jch erlaube mir beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß ich noch
feine Biere, diverſe ff. Weine, delikate warme und kalte Speiſen verab-
reiche, wozu um recht zahlreichen Zuſpruch bittet Lebrecht sehnert,

im Auftrage W. Sülex-

Hektar Sin isleben, am Topfmarkt Nr. 101, empfiehlt ſein Wancha r clk«stgim
Seiden und ode-Wanaren-Lager, welches bereits die für Herbſt- und Win
ter- Saiſon erſchenenen Momveautes in ſehr großer Auswahl darbietet. Ebenſo iſt ſein
Confections Lager in sedenen und wollenen Fänteln, Paletöhſts
und Jachkenm aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet.

Zu Jnſeraten wird der in Speyer erſcheinende

Pfälziſche Plakat-Anzeiger,
der in allen Bahnhöfen und in den bedeutenderen Städten an den Straßenecken angeklebt, ſo
wie allen Geſellſchaften, Cafe's, Gaſt und Weinwirthſchaften, Bierbraurreien und öffentlichen
Lokalen der ganzen Pfalz gratis verabreicht wird, als wirkſamſtes Verbreitungsmittel beſtens
empfohlen. Jnſertionspreis pro Zeile I Sgr.

J elegante neue Wagen aller Bein gehalteneW 4 gen 9 Art sowie 4 gebrauchte Fen-

ster-Chais«m, zum Theil sehr elegant und be-
quem, empfiehlt zu den billigsten Preisen

J. G. Lange,
Leipzig, Windmählensſrasse Nr. 48.

am imos, eine Auswahl in drei verſchie
denen Sorten, elegant und ſolid gearbeitet, mit
ſchönem Ton, empfiehlt unter mehrjähriger Ga
rantie A. Fölſche in Eisleben,
hinter der Marktkirche in der Nähe des Kreis

gerichts.

Klinker,
Marterſteine,
Poröſe Steine,

ab Ziegelei und franco Halle
auf der Ziegelei bei Schiepzig

E. Jordan.

Pfälzer Weine!
Deſſert und Ausbruchweine aus den

Jahrgängen 1834, 46, 48, 57 und 59.
Tiſchweine aus den Jahrgängen 1853 u. 58.

Für Aechtheit und Reinheit ſämmt
licher Weine wird Garantie geleiſtet. Probeki
ſten von 24 Flaſchen in 8 Sorten (18 Flaſchen
Deſſert und Ausbruchweine, 6 Flaſchen Tiſch
Weine) werden mit 9 berechnet (incl.
Glas und Emballage). Preis Courante ſtehen
zu Dienſten.

G. Lang in Fpeyrr.
Zwei Perſonen Wagen wovon der eine faſt

noch neu, ſtehen wegen Krankheit des Beſitzers
billig zum Verkauf.

Franckenſtraße Nr. 5, im Hintergebäude,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e nenInstitut für Klavier- Unterricht
9 Neben meinem Klavier- Unterricht an
Wiünzelne errichte ich von Mitte October
d. J. ab Ein Angstütut, in welchem ich

9Llavierunterricht f. Mehrere zugleicher ees werde.
Gefällige sehrüftliche Anmeldungen er-

bitte ieh im Laufe düäeses NMonats, da ein
rechtzeitiges Anwelden insofern erwänseht
Fist, als vor Beginn der Stunden festgestallt
werden muss, in welche Abtheilung die
Sehüler oder Schülerinven zu bringen sind.

Das Honorar bei 2 Stunden wöchentlich
4

beträgt vüertel jährlich 5 preussiseh.
Uebrigens möchte ich mir noch die Be-

wmerkung erlauben, dass ich Keineswegs
blos PFortgeschrittene und Geübtere, sondern
Hauch, und zwar sehr gera, die allerer-
Sten Anfänger in Unterrieht vehme.

Apel,
Bruno'swarte, Nr. 108.

Müller's Bellevue,
Heute Mittwoch den 18. September

Nachmittag von 5 10 Uhr:
Grosses Militair- Concert
von der 40 Mann ſtarken Herzogl. Anhalt.
Regiments Muſtk, unter Leitung des Mu
ſikmeiſter Schöne. Entree à Perſon 2 n

Rauchfuss Etablissement

Zu PinieHeute Mittwoch
Fladen, Obſt- und Kaffeekuchen.

Männerchor.
Mittwoch Abend General Verſammlung.

Victoria otelin Magdeburg
Fürſtenſtraße 27, in der Nähe der Eiſeubahnen,

empfiehlt ſich zur Meſſe dem geehrten reiſenden
Publikum unter Zuſicherung billiger und prompter

Bedienung Garten und Kegelbahnen.
Reichhaltigſte Auswahl an Speiſen à Ia

Carte zu jeder Tageszeit, guten Weinen
und Bieren. Table dhöte Mittags 1 Uhr.

Ed. Rewitzky.
4 Thaler Belohnung.

Am Sonntag Abend iſt ein Medaillon mit
Kettchen, worin ſich inwendig ein Paar Photo
graphien befinden, von dem Roßplatze bis Lucken
ſtraße Nr. 1 verloren gegangen. Der ehrliche
Finder erhält obige Belohnung

LDuckenſtraße Nr. I.
es

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft und ruhig
nach einem kurzen Krankenlager unſer geliebter

W

z

Gatte, Vater, Sohn und Bruder, der Gaſt
hofsbeſitzer Albert Schmidt in ſeinem 29.
Lebensjahre.

Dieſe Trauernachricht zeigen allen Freunden,
Verwandten und Bekannten auf dieſem Wege
ergebenſt an
die trauernde Gattin, Kinder, Eltern

und Geſchwiſter
Capellenende bei Reideburg

den 12. Sept. 1865
Dankſagung.

Wir können nicht unterlaſſen in wenigen Zei
len unſern wärmſten Dank dem Herrn Paſtor
Hofbauer zu Ammendorf fur die troſt
reiche Grabrede unſeres Vaters auszuſprechen,
welche er unaufgefordert den Daheimgegangenen
zu Theil werden ließ Dank allen denen die
ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten.

Ammendorf, den 7. Septbr. 1865.
A. Heſſe geb. Biebach

Halle. H. Weihe geb. Biebach
als Kinder.
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